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Zur Förderung der österreichischen Wirtschaft .

Anpassung des Warenverkehrs .

Berlin , 20 . März . Durch eine Verordnung des Beauf¬
tragten für den Vierjahresplcm vom 19 . März 1938 wird der
Reichswirtschaftsminister ermächtigt , innerhalb seines Ee -
schästsbereiches die zur Durchführung des Dierjahresplanes
in Österreich notwendigen Maßnahmen zu treffen . Auf
Grund dieser Ermächtigung hat der Reichswirtschaftsminister
verschiedene Anordnungen zur Sicherung und Förderung der
österreichischen Wirtschaft erlassen , wobei den besonderen Be¬
dürfnissen der österreichischen Wirtschaft weitestgehend Rech¬
nung getragen worden ist .

2m einzelnen hat der Reichswirtschaftsminister eine
Devisen st elle Wien und dieser angegliedert eine Ver¬
bindungsstelle der Überwachungsstellen mit dem Sitz in Wien
errichtet . Gleichzeitig sind durch eine weitere Verordnung
verschiedene Vorschriften auf dem Gebiete des Warenver¬
kehrs im Lande Österreich eingeführt worden . Diese Vor¬
schriften schaffen die rechtliche Grundlage für eine An¬
passung des Warenverkehrs im Lande Österreich
an die i m d eutsch en R eich sgebiet geltenden
Bewirtschaftungsmatznahmen . Die Verordnung
über den Warenverkehr gibt die Möglichkeit , die Zuständig¬
keit der deutschen llberwachungsftellen nach Bedarf auch auf
das österreichische Landesgebiet auszudehnen . Die Verord¬
nung über die Auskunftspflicht schafft die Rechts¬
grundlage , die für spätere Vewirtschaftungsmaßnahmen er¬
forderlichen Erhebungen zu treffen . Die Befugnisse und Auf¬
gaben der errichteten Stellen werden im einzelnen vom
Reichswirtschaftsminister bestimmt , wobei Reglementie¬
rungen des Wirtschaftslebens auf das äußerste be¬
schränkt und die private Initiative in der österreichischen
Wirtschaft nach Kräften gefördert werden soll .

Der Reichswirtschaftsminister hat auf Grund der gleichen
Ermächtigung zum Schutz der österreichischen Wirtschaft eine
Verordnung erlassen , die natürlichen und juristischen Per¬
sonen , die am 13 . März 1938 ihren Wohnsitz oder geschäftliche
Niederlassung im Deutschen Reich außerhalb Österreichs ge¬
habt haben , die Errichtung neuer gewerblicher
Unternehmungen und Betriebe in Österreich , den Er¬
werb österreichischer Unternehmungen und Betriebe sowie die
Beteiligung an solchen , die Verlegung von Unternehmungen
und Betrieben nach Österreich und die Errichtung von
Filialen , Zweigbetrieben , Vetriebsstätten und ähnlichem in
Österreich grundsätzlich verbietet . Ausnahmegenehmi¬
gungen erteilt der Reichswirtschaftsminister . Diese Verord¬
nung ist bis zum 1 . Oktober 1938 befristet .

Freundschaftsbeweis gegen Belgrad
Rückkehrerlaubnis für sieben Jugoslawen nach Graz .
Belgrad , 19 . März . Mit allergrößter Befriedigung

wurde tm ganzen Lande eine Nachricht ausgenommen , der -
zufolge die Reichsregierung sieben jugoslawischen Staats¬
bürgern , die anfangs Februar von der Schuschnigg -
Regterung ohne Angabe von Gründen über die Grenze
adgeschoben worden waren , die Rückkehr nach Graz er¬
laubt bat .

Es handelte sich damals um eine reine „ Vergeltungs
" -

Magnahme für die lugoslawischcn Ausweisungen österrerchi -
sche .r Ltglttmtsten . die in den Erenzbezirken separatistische
Agrtatton betrieben batten .

In maßgebenden politischen Kreisen erklärt man mit
besonderem Scachdruck , daß diese deutsche Geste deutlich die
herzlrche Freundschaft bekunde , die zwischen
Belgrad und Berlin bestebt und in deren Geist alle auf¬
tauchenden Fragen gelöst werden .

LValdbrände und Kinobrand

in Tran kreid ) .

Paris . 21 . März . ( Funkmeldung . l Durch eine Unvor¬
sichtigkeit von Ausflüglern . die am Sonntaa im Wald non
St . Germain ein Lagerfeuer anaezündet batten . entstand
ein Brand , der 100 ha Waldbestand vernichtete . Truppen -
abteilungen mußten eingesetzt werden , um die Ausbreitung
des Feuers zu verhüten .

In Mittelfrankreich ist in einem Dorf bei Nevers , an¬
scheinend infolge der Unvorsichtigkeit eines Rauchers , ein
Waldbrand ausgebrochen , der 100 ha Waldbestand vernichtete .

In einem Licktsvicltbeater in VersaiIIes , in dem am
Sonntag 300 Soldaten eines benachbarten Mrlitarslugvlatzes
einer Filmvorsübruna beiwobnten . kam es ebenfalls zu einer
Feuersbrunst , die großen Sachschaden anrichtete . Die Zu¬
schauer konnten ftch unverletzt retten , die beiden Filmvorführer
erlitten Brandwunden .

millionen - Diebffähte .

Paris . 21 . März . ( Funkmeldung .) In einer Pariser
Automobilfabrik verschwanden seit dem vergangenen Sommer
täglich kleinere oder größere Mengen von Ersatzteilen , ohne
daß man der Übeltäter habhaft werden konnte . Schließlich
kam die Polizei doch hinter diele Diebstähle am lausenden
Band und verhaftete 13 Angestellte der Fabrik , darunter den
Lagermeister . Der Wert des gestohlenen Gutes , das zu Svott -
oreifen an öehler weiterveräußen wurde belief sich auf nicht
weniger als2MillionenFranken .

JTlit 19 mann untergegangen ?

THorsHaon ( Färöer ) , 20 . März . Von dem färöerischen
Fischschoner „ Fassanes

" liegen seit längerer Zeit keine Nach¬
richten mehr vor . Man befürchtet daher , daß das Fahrzeug
während des Orkans Ende Februar untergegangen ist . Die
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Besatzung bestand aus 19 Mann , von denen zwölf ver¬

heiratet waren . Durch das Unglück sind 36 Kinder vaterlos

geworden .

40 Kinder und 160 Schafe verbrannt .

Rostock , 21 . März . ( Funkmeldung .) Am Sonntagnach -

niittag brach in einem Stall des Gutes Schmarl ein Feuer
aus , das — begünstigt durch die Trockenheit der letzten Zeit

Färberei Walkmühle
CHEMISCHE REINIGUNG

und starken Südwestwind — in kurzer Zeit drei Gebäude mit
den vorhandenen Futtervorräten , einem Teil der Maschinen
und Geräte vernichtete . 40 Rinder und etwa 160 Schafe
kamen in den Flammen um . Die Pferde blieben verschont .

Einige Tiere konnten noch notgeschlachtet werden .

Verhängnisvolle Vergnügungsreise .

New Hort , 21 . März . ( Funkmeldung .) Aus Williams -

port ( Penfylvanien ) wird ein schweres Unglück gemeldet . Ein
30 Meter langes Floß mit 48 Personen an Bord , die anläß¬
lich einer Jubiläumsfeier der Pensylvanischen Holzindustrie
auf dem Susquehannan - Fluß eine 150 Kilometer lange Ver¬

gnügungsreise unternommen hatten , stieß in der starken
Strömung gegen den Pfeiler einer Eisenbahnbrücke und sank .
Sieben Festteilnehmer ertranken .

Das Erholungswerk des Deutschen Volkes

rechnet auf Deine Mitarbeit

Jeder der dazu in der Lage ist , stellt einen Freiplatz für

die Hitler - Freiplatz - Spende und Kinderlandverschickung

zurVerfügung .

Orkan über den Tlaphthafeldern Bakus .

Moskau , 21 . März . Wie aus Baku gemeldet wird , wurde
die Halbinsel Apscheron am Kaspischen Meer von einem

schweren Orkan heimgesucht , der großen Schaden anrichtete .
Besonders schwer betroffen wurden die Naphthafelder in der

Umgebung von Baku . Auf den Anlagen des Naphtha -Indu¬

striewerkes „ Molotowneft
"

hat der Orkan viele Bohrtürme
umgelegt und 64 Bohrlöcher verschüttet . Über dem offenen
Meer erreichte der Sturm die Windstärke 12 , so daß die

Schiffahrt eingestellt werden mußte . Ein Dampfer funkte ,
daß er Ruderbruch erlitten habe und steuerlos einhertreibe .

Die Herrenschneiderei Zr .
Vollmer Wiesbaden

,
Rathausstr . 3

zeigt an , daß die neuen Frühjahrs - und Sommerstoffe in ganz vorzüglichen Qualitäten und in großer Auswahl am Lager sind

Die Firma Fr . Vollmer ist seit über 50 Jahren wegen ihrer hervorragenden Erzeugnisse bekannt

Um unverbindliche Besichtigung des großen Lagers wird höflichst gebeten o Die Preise sind mäßig
Alleinverkauf der echten regendichten BUR BERRY - MÄNTEL O DAM EN - KO STU ME feinerer Art O UNIFORMEN jeglicher Art in feiner Ausführung

12

Friedrichstraße 47Ruf 22490

Telephon 24588Telephon 24588

Ruf 24944Bahnhofstr . 13
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AntennenbauReparaturen
TaunusstraSe 13 und RheinstraHe 41

^ eichsjendev frranffurt

L A L ERNST

monatl . ab 5 .—
Sedanvlatz 7 . 1 r .

wog .
nog .

Moritz - u .Ädelbeidstr ., Kräuterhaus
Mevrer Rbeinstraße 71 .

leit '
leit ,
0.20

Altpapier U Metalle h Alteisen

Heinrich Bauer , Werderstr . 3

Moderne Tri - Reinigung
Lieferung fachmännisch , prompt und sauber

und immer richtig
Brosinsky

’s Hausputz - und
Mottenschutzmittel zu verwenden

Bahnhof - Drogerie

Anzeigen im
WiesbadenerTagblatt
haben immer

Erfolg !

auch kl . Posten , sofort lieferbar .
Carl Dietrich . Frankfurt a . M .,

Paul - Ebrlich - Straße 3 .
Televbon 66320 .

Lassen Sie sich beraten in der

Schloßdrogerie Siebert , Marktslr .9

Auto - Verleih
Loyal . Neue Wagen .

Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

Färberei Huber
Chemische Reinigung

Olftf wUtv SwfcUl
beweisen Ihnen tausende Ver¬
braucher . daß „ Dr . Burchard

'
s

Blut - und Darmreinigungs -
Perlen

" so mild und prompt
wirken . — 50 Stück 85 Pf . :
Drog . Alert . Michelsberg 9 . D '

Broiinsky . Bahnbofstr . 13 Dr —
Geivel . Bleichstraße 19 . Drog .
Minor . Schwalb . . Ecke Mauritius¬
straße Drog . Petermann . Kirch¬
gasse 20 . Drog . Roedler . Lang ,
gasse 23 . Drog . Sauter . Oranien -
ttraße 50 . Drog . Tauber . Ecke

61(10* 115
Ringnähe , umständehalber bei
geringer Anzahlung zu verkaufen .
Angebote unter S . 594 an den
Tagbl .- Verlag .

tau - Will
nach bester Methode

erteilt

Gisela Thomae
StaatI . gepr . Gesangspäd .

Schiersteiner Straße 11

Weitruf
hab . westfälische

Schinken und
Wurstwaren .
Preis ! , frei .

Wilb . Bartscher ,
Rietberg 39 .

Westfalen .

Serioien

ffiefnnöcn

Verloren
kl . Pelrkr . . Iltis .

Samstag . 19 . .
llUbr .v .StaiatÄ -
theater nach Er .
Burgstr . Gegen
Belohn , abzugeb .
Müllerstr . 4 . P . .
bei Collenbulck .
Riei . - Schnauzcr ,

schw .- grau mel . ,
entlauf . Abzug .

Schiersteiner
Straße 46 ,

I . A . Debus .
Wellensittich bl .,
entfl . Geg . Bel .
abzugeb . Luiien -
straße 49 . 2 l .
Kanarienvogel

entfl . Wiederbr .
erb . Bel . Adler -
straße 73 . 3 .

Früh - und

Spätsaatkartofieln
Zwickauer früh gelb
Böhms Älleilrühste

Frühhoie

Frühgo
' d

Ju i Nieren

Böhms mittelfrüh

Heran

Priska

Ackersegen

C . Kirchner
Rheingauer Straße 2

Fernsprecher : 24779

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

W Dame
blond , schm . Gef . .
bellbl . Bl . , die
Fr . . 18 . 3 . . zw .
5 u . 6 Uhr . im
Cafe Lehm , mit
zw . Freudinnen

an Tisch in
äußerster Ecke
saß . wird v . Srn .
a Neben ! . ( dkl .
Anz . ) um ein
Wiedersehen ge¬
beten . Freund ! ..
Nachr . u . T . 594
an Tagb !. - Berl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Btrlgöfel
bitte M . B . 1211

bauvtvoftlag .
Wiesbaden

abbolen .

RADIO
IO Monatsraten

Verlangen Sie Angebot und Vorführung

6 .00 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30
Konzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter - und
Schneebericht . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Kleine Rat¬
schläge für Küche und Haus . 10 .00 Schulfunk . 11 .30
Programm , Wirtschaft , Wetter . Straßenwetter¬
dienst . 11 .40 Im Landgestüt Dillenburg . 11 .55
Offene Stellen .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Schneebericht ,
Straßenwetterdienst , Wetter . 13 .15 Konzert . 14 .00
Zeit , Nachrichten . 14 . 10 O holde Frau Musical
15 .00 Kleines Konzert . 15 .30 Deutschland -
koloniale Betätigung — eine wirtschaftliche Not¬
wendigkeit für die anderen .

15 .50 Ehrendienst der Mädels . 16 .00 Konzert 18 .00
geschehen . 18 .30 Zirkus Nadelstich . 19 .00
Nachrichten , Wetter . 19 .10 Bunte Bühne . _____
Aus dem Leben und Schaffen von Joh . Brahms .

20 .30 Großes Konzert . 22 .00 Zeil , Nachrichten . 22 .15
Wetter - und Schneebericht , Nachrichten , Sport .
22 .30 Unterhaltung und Tanz . 24 . 00 Konzert .

Berfqieöcnes

Miet - •

Der Arzt als Helfer Wiesbadener Tagblatt513

Der '
Mrjt als Helfer

Ein wertvolles Nachlchlagebuch » An der punUierien Linie ad-
trennen und eindesten . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthans kostenlos erhältlich

A • 1 Q w * *
, 0 gibt Ihrem Gesicht , durch eine Behandlung mit

CwrVtk ' TWÖ 'H 'fk ö ' VvlMMI ' Kleinol Henna - Champoon , die harmonische
■ "

Ergänzung . Alle Farben vorrätig : hellblond ,
Cfc<SL «*L <M <jR goldblond , platinblond , tizian , mahagoni ,

O 'yCIr ' J kastanienbraun , blond , braun , schwarz usw .
Weiße Haare werden unsichtbar !

Friseur und Parfümerie oMU , Michelsberg 6

Veitstanz .

Der Veitstanz , mit dem wissenschaftlichen Namen als Chorea
minor bezeichnet , ist eine Erkrankung , die vorwiegend Kinder im
schulpflichtigen Alter , also etwa zwischen dem 6 . und 16 . Lebens ,
jahr , befällt . In neuerer Zeit hat man erkannt , daß es sich ebenso
wie bei Gelenkrheumatismus um eine ansteckende Krankheit handelt .

Die Krankheit beginnt schleichend mit einer auffälligen Unruhe
des ganzen Körpers und mit Störungen bei feineren Bewegungen ,
so z . B . beim Schreiben . Auf dem Höhepunkt der Erkrankung be¬
stehen dauernde unwillkürliche Zuckungen der gesamten Muskn -
katur des Körpers . Im Schlafe hört diese Willkür der Glieder
auf . Da alle Bewegungen völlig ungeordnet sind , kommt es zu
schweren Gehstörungen , ja zur Gehunfähigkeit . Auch Sprach -
störungen treten auf . Die Kinder zeigen sich äußerst reizbar .

Bei den leichtesten Anzeichen von Veitstanz soll man sie sofort
aus der Schule nehmen , denn seltsam genug entstehen durch ein an
Veitstanz leidendes Kind oft ganze Epidemien in der Schule , aber
nicht , weil die Kinder angesteckt und erkrankt wären . Durchaus
nicht ; sondern es handelt sich um einen durch Nachahmung beding -
ten ,,hysterischen

"
Veitstanz . Ganz abgesehen von der Wirkung auf

andere Kinder , brauchen an Veitstanz erkrankte Kinder unbedingt
dauernde Bettruhe . Zum Schutz gegen Verletzungen bei den un¬
willkürlichen Bewegungen Polstert man das Bett .

Die Ernährung ist mit Sorgfalt auszuwählen . Sie muß
reichlich und von sehr hohem Nährwert sein . In schweren Fällen
müssen die Kinder oft lauge Zeit gefüttert werden . Gut , wenn die
Kinder täglich ein warmes Vollbad von 35 — 37 Grad Celsius be -
kommen können , Dauer etwa % Stunde , daran soll sich eine feucht -
warme Ganzpackung von einstündiger Dauer onsckssießen . Früh -
zeitig beginne man mit einfachen Bewegungsübungen der Arme
und Beine . Schulbesuch ist erst gestattet , wenn wochenlang keine
Zuckungen mehr auftreten .

Sewstvefftändlich muß ein Arzt die ganze Behandlung leiten .
Im allgemeinen werden antirhenmatifche Mittel gegeben , dann
Arsen , beruhigende Mittel und verschiedene Sonderarzueien .

Oft wiederholt sich die Krankheit , manchmal nach Jahren . Der
Veitstanz ist aber heilbar , er rechnet nicht zu den Erbkrankheiten .

Eine Art von Veitstanz freilich gibt es , die zu den Erbkrank -
Hellen gehört die sog . Huntrngtonsche Chorea . Das ist
aber eine Erkrankung der Erwachsenen , die mit schweren geistigen
Störungen einhergeht und in den betroffenen Familien gehäuft
auftritt . Mit dem gewöhnlichen Veitstanz der Kinder , mit Chorea
minor , hat diese Erkrankung nicht das mindeste zu tun .

Gehe rechtzeitig zum Arzt
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Sellmunb - .
Ecke Bertrarnstr .

Ehebarlehen

1 )1W

Vermietungen

W
« Sf,
G

Wir suchen zum sofortigen Eintritt ;

Ftir unser neues Salongeschäft
T h eater -K olonnade

tucht . Zuarbeiterinnen

Für unser Ladengeschäft , Langgasse 3

Putzverkäuferinnen
evtl , zur Aushilfe . Es kommen nur Fach¬
kräfte in Frage .

Für unsere Fabrik , Mainzer Straße 103

Garniererinnen und
Zuarbeiterinnen

Gelernte Schneiderinnen , die sich zum
Garnieren vonHüten geeignet halten , kommen
auch in Betracht .

Persönliche Vorstellungen im Ladengeschäft
abends zwischen 6 .30 und 7 .00 Uhr , in der
Fabrik vormittags zwischen 8 und 10 Uhr .

KÜHR - HUTE
Langgasse 3 Mainzer Straße 103

Das Fachgeschäft für Koch - , Heiz - u . Wärmapparate
Elektrisch , Gas und Kohle

Heizungsbau - Warmwasserversorgung
Sanitär - Anlagen - Installationen

Hochstättensfr . 2 JACOB POST Mauritiusstr . 12

SIE FINDEN UNTER
| Männliche Personen |
j kMfinnn . Personal |

12 Verloren - Gefunden

StellWWirtr

| Weibliche Personen
'

HausmädchenIsenmdliches Personal

Herr Unvorsicht ,
ein seiner Mann

,

Wlengesiche

Weibliche Personen^

3 - Zim .-Wolm . k.
1 Zimmer

von auswärts

2 ZimmerDer Arzt als Helfer Wiesbadener Tagblatt

KaOchchr

Verla « . Qd

3 Zimmer MMse

| Privat - Perlänse |Läden und
Geschäftsräume 6— 7 Ztr . Bohn -

MietgeWeilt , so sollte das
mn auch zu einer

bausnäbe .

HO
'

Mk .

385 Mk .

zum ArztGehe

firikaLaden

Männliche Personen^

2
3

Leere Zimmer
und Mansarde «

Möbl . Zimmer
und Mansarden

get . w . Bleich -
ftrahe 42 , 3 lks .

s
S

»
9

IO

13
14
15
16

Kebr . Miehle -
Holz -Wakckm .

m . gut . Motor ,
für 25 Mark

räumungsb .z . vk .
Nerotal 14 .

1 Zim . u . Küche
Vdb .. Mans .

Karlstraße , sos .
zu verm . Angeb .
D . 594 T .- Verl .

Eine Venen
solMung bet 5i *

3 leere schöne
Zimmer

für Büro oder
gewerbl . Räume

zu vermieten
Friebrichstr .43 , 2

Concke .
3flom . Gasherd

zu verkaufen .
Dirr ,

Verpachtungen
Pachtgesuche
Heiraten
Verschiedenes

Stellenangebote
Stellengesuche
Vermietungen
Mietgesuche
Wohnungstausch
Geldverkehr

ImmoblL -VerkSufe
Immobil .-Kaufgesuche
Verkäufe
Kaufgesuche
Unterricht

In meinem Sause ist der von
Serrn Först innegebabte

Wer (Seid verdienen will
bat die Möglichkeit durch Be -
ziebermerbnng für angesehene
amtliche Zeitschrift in Handel ,
Industrie und Gewerbe . Hobe
Provision , Garantie , ev . Fahr -
geld . Gewandte zuverlässige
arische Herren bewerben sich
mit Photo und Angaben über
bisherige Tätigkeit u . 5 . 594
an den Tagbl .- Verl .

1 leer . Zim . an
eine der . Krau
ob . Mädchen zu
verm . Näheres

Dotzb . Str . 46 ,
Hth . 3 . Stock .

Rd . Mabag . -
Ausziehtifck

Viederm .- Eckschr .
kl . Eich .- KIavv

KvWl . MilIette
echt franz . , 38

Wegen Todes¬
falls und Auf¬
lösung unseres

Haushaltes suche
für unsere

zuverlässige

Ms -

MMM
gute Stelle zum

1 . Avril .
Nerotal 23 , 1 .

Televhon 20338 .

1 - u . 2 - 3 .- Wohn .
gesucht . Billige

Soll etwas schnell verkauft werden ?

In allen Fällen hllft die billige Kleinanzeige
im Wiesbadener Tagblatt

Sehr aut erhalt .
NiilMMine

billig zu verk .
Schorndorf .

Wellrißttraße 10

wir weisen Stellungssuchende dar¬
aus Hin , daß es zweckmäßig ist , den
Bewerbungen auf Lbissre - Anzeigen
keine Griginal - Zeugnisse beizufügen .
Lingereichte Zeugnisse und ähnliche
Abschriften , Lichtbilder usw . müssen
auf der Rückseite Name und Anschrift
des Bewerbers tragen . Der Verlag .

» WWW »
Buchhalter

verf . in Lohn -,
Steuer - - « , allen
Büroarb . , sucht

Stelle , auch
halbtags . Ang .
L . 575 T .- Verl .

r - MM -

Bofinnns
von ruh . ält .
Ehevaar sof . ob .

sväter gesucht .
Angebote an

L . Zinke .
Saarbrücken 3

Schließfach 312 .

Stelle f . Saus
u . Eesch . An
u . H . 594 T .-

. Suche gröbere

BnesMken - Sammlung
g . Kasse . Bef . beim Verkäufer .

Divl . Kfm . Walter Neusel ,
Darmstadt , Friedrichstraße 16 .
Fernruf 4921 .

Hauspersonal

3una . Mädchen

Piiäiznoei
alle Er . . Wasch¬
bütten bill . zu
verk . Oranien -
strabe 42 , H . P .

Besucht besseres
Mädch . cd . Stütze
mit guten Zeug¬
nissen für Küche
und Hausarbeit .

Vorzustellen
Wilbelmitr . 30 . 1

Tel . 20331 ,

iMiiiiaiiiiiiii »
Sonn . mbl . Zim .
an berufst . Frl .
zum 1 . Avril zu
vermieten Nero -
strabe 26 . 2 r .

Illlllllllllllllllllllllllllll

Kranken -
Serviertisch

Badew .. verz .,
grobes Bild ,

Flaschenschrank
Flurgarderobe

2 Mess . - Fenster -
garn . vk . Hell -
mundstr . 10 , B . 2 .

iöolsllUW
3 - 4 Simmet

mit Bad . mögl .
Etagenheizung
und Zubehör ,

sofort ob . sväter
zu miet , gesucht .
Ang . u . I . 593
an Tagbl .- Verl .

Eewetbliches Personal I

Sprechstunden¬
hilfe

Geb . ig . Dame .
Steno . Schreib¬
maschine . verf .
engl . sucht St .
a . Svrechstunb .-
Silfe . Angeb . u .
5 . 581 an T .-V .

fier . Bad . mon .
inkl .

6ä5 ticheres
Mädchen
nickt unt . 30 I ..
f klein . Privat¬
haushalt ( eins .
Same ) in Ee -
fchäftsh . gesucht .
Selbständ . Führ ,
des Haushalts
( auf ;. Kochen u .
grober Wäsche )
Servieren und

Wäsckeausbess .
erfordert . Gute
Bezahlung . Be¬
werbungen unt .
G . 594 an T .- V .

Wen
gesucht .

3 . Frank ,
iranzvlak 5/6 .

Robbaarmatr . .
Roßhaar , versch ,
Möbel b . zu vf .

Holland .
Sedanstrabe 5 .

Sonnige
3 - Zim . -Wobn ..

2 . St . 2 Balk . .
1 Mans . . 2 K . a .
ruhigen Mieter
zum 1 . 5 . zu ver¬
mieten . Ang . u .
L . 594 an T .- V .

2 - 3 . - W0W .

von ruh . Ehev .
vünktl . Zahl . .

sof . gef . Ängeb .
unter W . 594 a .
Tagbl .- Verl .

ZUWM tzoiisbiilsA
ehrlich und fleißig , flotter Rad¬

fahrer . zum Avril gesucht .
M . O . Eruhl , Kirchgasse 11 .

Kienle
sofort gesucht .

■i . Frank .
Kranzvlaß 5/6 .

Palast -Hotel .
Hllvspersonal

hansöome
in frauenlosen

öaush . gesucht .
Ang . u . E . 594
an Tagbl . -Verl .

für alle Arbeiten zum so¬

fortigen Eintritt gesucht .
Lohn 60 -* bei freier Station

MUTTER ENGEL

Heiz . u . w . Wall ,
ießt ober sväter
zu verm . Angeb .
u . B . 589 T .- V .

Zum 1 . 4 . ober
Ostern

zuverläll . fleib .
Mädchen

n . unter 20 3 . .
in bell , öaush .
n . W . - Biebrich
gesucht . Euter
Sohn . Angeb . u .
D . 595 an T .- V .

■ schreibtisch . 3fl .
ab 1 . Avril mit ober ohne Wohn . 6a =herb u . ver -
zu vermieten Geeignet für iebe schieb , zu verk .
_ _ . Branche . Nur Dienstag
Theo Konmann , Mauergalle 21 , 9 bis 1 Abolfs -

Mehgerei . | aller 7 . 1.

100
Momotoren

mit Garantie
alle Größen u .
Zubehör . Wies¬
badener Scann . .

billig .
E . Müller .

Mainz .
Miitl . Bleiche 57

Tel . 34859 .

Garten . Nähe
Bahnst . , bald z .
m . gef . Wiesb .-
Land . Angebote I Grhieriteiner .

593 an Straße 20 . Sof .
Tagbl .- Verl ,

1 ---------------

o c>, „ • , , cm Durchmeller .
Z .Allelnbewohn . zu verk . Diens -

kl . Haus tag 9 — 1 llhr
2 — 3 Raume u . Adolfsallee 7 . 1 .
K .. m . ob . ohne ' ----------------

Sie faiifeo
OilliO !

Büfetts 165 Mk .
Auszugtifch

38 Mk .
Krebenz

unb Stühle in
Rohr . Stoff unb

Leber ,
komvl .

Sveiferimmer
285 Mk .

Schlafzimmer
265 — 425 Mk .

Küchen
in all . Preislag .

Matrahen
in Wille . Kavok
u . Roßhaar bei

Schorndorf

im Haushalt braucht dann und
wann mal jede Frau . Suchen Sie
sich Ihr Mädchen durch
die vielbeachteteKleinan -

zeige im

Wiesbadener Tagblatt .

An alleinst . ält .
Frau 1 Zimmer
und Küche mit
Lickt unb Gas
zu vrn . Platter
Straße 42 . Part .
Kleine Dachw ..

1 Zimmer u . K . .
zu vermieten

Walramstraße 3
Killel .

Reise - Schreib¬
maschinen .

ID . Qrase
am Sckilleivlat !.

Revarature « .

( Rabfabrer )
sucht

Wißet .
Michelsberg 11 .

Kräft . Junge
z . Brotausfabr .

gesucht
Westenbttr , 11 .

W
140 cm , m . Tisch
unb 2 Stühlen

komvl .. 118 .—

mööei - liröfln
43 Taunusstr . 43
llllllllllllllllllllllllillllllillllllll

Nähmaschinen
Versk .- unb

Schrankmöbel .
Er . Auswahl .

Kleinste Anzahl .
Bea . Ratenzahl .

H . Böll .
Schwalb . Str . 1 .

Nähmaschinen -
Vertrieb .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

In vornehmer
Etagenvilla

eine Wohnung
mit 3 Zimmern .
Kucke und Bad .

im 1 . Stock .
sofort zu ver¬
mieten . Anzus .
von 9 bis 3 Uhr
nackm . Näh . bei

Kehl .
Sonnenberger

Straße 49 .
Televhon 23759 .
Scköne sonnige

3 -Zim .- Wohn .

Sck . m . Frtkv . - Z .
m . ei . L . Rhein -
gauer Str . 6 . 2 l
Sonnige möbl .
Mansarde frei

Röberstr . 40 . 2 .
Gut mbl . Front -

fvihrimmer
zu verm . Weber -
galle 9 . Laben .
Mbl . Zim . z . v .
Wörthstraße 23 .

2 =3 . = Mn .
Hth .. z . 1 . Avril
zu Derrn . . Frbrn .
350 M . Nicolao .

Sckiersteiner
Straße 18 .

Scköne herr -
schaftl . sonnige

2 - 3immet -

Mmm
Bab . Ofenheizg . .
f . 1 . Avril z . vm .
Näheres Tagbl .-

ävfel bill . abzug .
Stövvler .

Bleidenstadt
Abolf - Hitler -

Straße 38 .
Dklbl . Cheviot -

Anzug , Jüngl .-
Eröße , 15 .— zu
vk . Rauentbaler
Straße 11 , 1 .

1^
------------- IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIII

ioforT,uU1mie"
en Ch0ifelon8ue b .

gesucht Ang . m R -
Preis u . M . 594 b ° rg 26 . Hth . 1 .
an Tagbl - Verl Anzm . tagt . b . 6

Der schaffte sich ein Reitpferd an .

Doch weil von Pferden er nichts kannte ,
Kauft ' er sich eine „ Rosinante " .
Es stellte sich heraus alsbald :

Das „ Reitpferdchen " war viel zu alt .
Dem Pferd macht ' s Reiten Unbehagen . —

Unb jetzt zieht ' s einen Bäckerwagen .
Die Sache schien zunächst nicht leicht ,
Dnrch ' s Tagblatt wurde es erreicht !

Heini unb die Tagblatt - Kleine
Brachten auch diese Sach ' ins reine .

Tüchtige branchekundige

/ . Damen & leidung
zur Aushilfe eventl . nur für nachmittags
von 3 — 7 Uhr gesucht . Angebote erbeten

unter F . 595 an den Tagblatt - Verlag .

So ist Bettruhe das erste Gebot bei Venenentzündung . Gerade
bei Venenentzündung am Unterschenkel , bei der die sonstigen
Krankheitserscheinungen nicht so heftig find , muß von Anfang an
strengste Bettruhe eingehalten werden . Ein Alkoholmnschkrg wirkt
angenehm kühlend und entzündungswidrig . Auch Salbenverbände
werden als sehr angenehm empfunden . Immer sollte bas Bein ,
um bessere Kreislaufverhältnisse zu erliefen , hochgelegt werben .
Sind die akuten Entzürckungserscheimmgen abgeheilt , so sollte bas
Bein noch lange Zett gewickelt werden . Es kann auch zu einer
Vereiterung der entzündeten Vene kommen mit Abszessen . Die
Venenbahn fühlt fick bann als harter , sehr schmerzhafter Strang
an , die Umgebung und unter Umständen die ganzen Gkledmaßen
können stark geschwollen sein . Diese Komplikation erhAst die Ge¬
fahren der Venenentzündung wesenüich . Behandlung wie schon er -
wähnt ; bei Abszetzbildung wird bet Arzt einschneiden und den
Eitet entfernen muffen .

Mauritiusstr . 12 .
2 . Stock . Mitte ,
fi . mbl . Zim . an
berufst . H zu v .

• Passanten .
Dauerm . . Zim . .
1 - u . 2bett . . frei
Doßh . Str . 31 . 1
Mbl . Zim . z . v .
Karlstr . 2 , 2 . St .
Mbl . Ml . zu v .
Karlstr . 20 . 2 .

sofort tüchtiger
Mann aefuckt .
Inaeb . erb unt .
L 595 an T .- V .

Jüngerer

mit Zubehör .
3 . Siockw . . Kur -

ein -

Venenentzündnng .
Am Häufigsten sind Venenentzündungen am Unterschenkel , wo

vielfach ausgedehnte Krampfadern den günstigsten Boden dazu ab¬
geben . Sie können aber an jeder Körperstelle entstehen . Es han¬
delt sich dabei immer um eine sehr ernst zu nehmende Erkrankung .

Die Anzeichen für Venenentzündung sind harte , schmerz¬
hafte Stränge entsprechend dem Verlauf bet Blutader . Die Um¬
gebung zeigt sich angeschwollen , heiß und gerötet . Entzündet sich
bie Hauptvene eines Gliedes , so entsteht ein Stauungsödem .

Ist die Ursache der Venenentzündung bekannt , so muß diese
natürlich behandelt werden . Sei Venenentzündung infolge Mittel¬
ohreiterung ist die gründliche Ohrbehandlung Grundbedingung .
Sind vereiterte Mandeln der Grund für eine Venenentzündung
so wird der Arzt fein Hauptaugenmerk auf die Behandlung der
erkrankten Mandeln richten . Venenentzündungen werden
deshalb so gefährlich , weil erstens der ganze Blutkreislauf leidet
und iveil ferner die KrankheitLerreger auf dem Blutwege durch den
ganzen Körper verbreitet werden , so daß es schließlich zu einer
Allgemeinerkrankung kommt . Außerdem aber besteht noch eine
andere Möglichkeit . Sei jeder Venenentzündung bildet sich im In -
nern der Blutader ein an der Wand des Gefäßes fest anhaftender
Pfropf , der aber unter Umständen losgerissen werden kann
unb als „ Embolus " in bie Lunge bringt , so daß bie gefürchtete
Embolie entsteht . Dies kann durch Ruhe verhindert werben .

MinnliiWn
folib u . suverl . .
f . alle öausarb .
unb Kocken . Bei
fiutem Lohn sei .
Kaiser - Friebr . -
Rina 70 . 1 . Et . .
Televhon 26331 .
3h . ehrt . Frau
ober Mädcken

täfil . 3 Stunben
in kl Gefckäfts -
hausb . gesucht .
Dorzustellen zw .
5 u . 6 lshr Neu -
galle 24 . Part . r .

HaNagsmirdch .
ober Frau

für Haushalt u .
Küche zum 1 . 4 .

gel Dambach -
tal 20 , 2 . Stock .

Stundenfrau
( Mäbchen )

wöchentlich für
5 Tage je zwei
Stunb . ges . Zu
erfr . vorm bis 14
Nerotal 39 .

äanbier »» ertäiife
~

|

SlIMlUf
Eicke m . Nußb . .

Killte
natur lack . ,

üufamm . 495 M .

3 . rasseur . Sund
gesucht .

Scotch - Terrier
Schnauzer ,

brutsche Dogge ,
ev . auch beutsck .
Smk Ang . an

Fra « Sa . Di . .
PenstonFortuna

Wiesbaden .
Paulinenstr .

An - u . Verkauf

Pfandscheine
Brillanten

Sckmuck . Silber .
P . Carl .

Hirsckgrabeu 28 .
3g . Ehevaar

sucht sof . a . bar

ffloö . Schlchim .
mod . Kucke

zu kaufen . Eef .
chriftl . Ang . u .

B . 595 an T .-V .
Mehrt . Brand -
kitte . gut erb . , b .
gef . Preisana . u .
U . 594 an T .- V .

MlerlmWs
in la Zustand ,
zu verkaufen .

Aug . Sauer .
Rbeinstraße 34 .

Sehr guterhalt .
bklbl .Kiuberwag .
zu verk . Matt ,

Sonnenberger
Straße 76 .

Gut . Kinder¬
wagen 10 Mark
sckw . Küchenherd
billig Bingert -
Maße ^
Enterb . Kinder¬
wagen zu verk .

Sternberger ,
Bierttadt .

Soniggalle 13 .

Gnterb . Herren¬
rad zu verkaufen
Oranienstr . 34,4

Große , fast neue
gußeiserne

SUMM
weiß zu verk .
Am Kaiser - Fr . -
Bab 7 . 2 . Et . l .

Aelt . zuoerläll .

ANeinmäRen
bas auch kochen
kann . f . kleinen

Veamtenhaush .
zum 1 . Mai ge¬
sucht . Ang . mit
Gehaltsanivr . u .
K . 594 an T . -V .

WM
in Haushalt

5 Kinder , nicht
unter 25 Jahren

gesucht , auch
tagsüber .

Krick ,
Taunusstr . 18 , 1

Tücktiges cbrl .

Musmäödjen
z . 1 . 4 . gesucht .
Luxemburg . Hof
Herberstraße 13 . £
Ansi . Mädchen

welches auch bie 1
Kücke erlernen
kann , tagsüber
sofort ob sväter /
gesucht . l

Seul .
Erabenstr . 2 1 r

Zuverlällige S

IMftau 8

8 — 2 Uhr sofort 1
fies . Dambach -
tal 20 . H .- P , 1

Sielt . Ehevaar
sucht zuverl .

Hansgehiifin
welche kocken k.
u . alle öausarb .
macht . — Keine
Wäsche . — Gute
Zeugn . erfotb .
Abr . T .- Vl . Qq

Zum 1 . Avril
junges

Mädchen
nicht unt . 20 I . .
für bie Küche

gesucht .
Rbeinterrassen
Hotel Nallan .
W .- Biebrick .
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Die Mannschaften standen wie folgt :

Lub -

»

Der Kampf vor dem TDuiffteis
Um den Aufstieg zur Gauklasse :

1 :7 ( 2 : 2 ) .
8 :9 ( 4 : 6 ) .
9 : 4 ( 5 : 0 ) .

»

I

mit

*

auf
und
den
den
und
den

legen den stärkeren Lokal -
Kunkt aus und betrachteten

Trotzdem Wiesbaden mitunter nur 8 und 9 Spieler
dem Felde hatte , konnten fte das Spiel noch offen halten
hatten es sogar in der Hand , in den letzten 10 Minuten
Ausgleich und evtl , auch noch den Sieg zu erringen . In
wichtigen Augenblicken versagten jedoch Kaufmann
Damm . Gerade als Worms überlegen war , gelang
neun Wiesbadenern noch ein Tor aufzuholen . um
naher an ein Unentschieden heranzukommen .

Unfete leitet weitet etfolgteüf )
Deutscher Sieg beim Genfer Reitturnier .

Kickers erst im Endkamvk .
Ein Punktekampf , der an die Nerven ' der Kickersanhänger

ging , spielte sich aut dem Reichsbahnolatz ab . wo Ktckers /
Reichsbahn und Sonnenberg -Rambach die Klingen kreuzten .
Wohl gewann der Platzverein hoch mit 6 : 1 , aber so glatt wie
das Resultat aussieht , war die Sache denn doch nicht . Kickers
waren auf Rechtsaußen und in der Mitte unmöglich besetzt .
Darüber täuschen auch Kochs zwei Tore nicht hinweg . Auch
Sildner kam nicht ins richtige Fahrwasser . Im Sturm ar¬
beitete eigentlich nur Krause und Echterdiek zufriedenstellend :
letzterer kamt nur das eigennützige Spiel nicht lassen . In der
Läuferreihe war Frohmann der Bessere , Uhl und Heberlein
zeigten ent nach Halbzeit gewohnt gutes Spiel . Verteidigung
und Tormann zufriedenstellend . Stolz hat schon bessere Spiele
geliefert . Überhaupt scheint Sonnenberg den Kickers als
Gegner nicht zu liegen . Die Gäste spielten wie es die Lage
erforderte . Ball von der . Verteidigung nach vorne und dann
Kick and rush . Durch diese Spielart kam Kickers nie zu einem

Bedrohliche Lage für Mainz 05 .

Bezirksklasse Rhein - Hessen .
Viktoria Walldorf — FSB . 05 Mainz 3 : 1
Fontana Finthen — FPgg . 03 Mombach 3 : 2 .

Der ehemalige Hessenmeister Ak a i n z 0 5 hat sich in dem
für ihn sehr wichtigen Endkampf nicht zusammenfinden
können und vermag sich nach der Niederlage in Walldorf aus
eigener Kraft nicht mehr in der Bezirksilasse zu behaupten .
Es kommt jetzt darauf an , wie F o n t a n a F i n t h e n , deren
toten über Mombach die Abstiegsfrage neu aufrollte , am
kommenden Sonntag in Flörsheim abschneiden wird .
Gewinnt Flörsheim , dann mutz Fontana Finthen mit Geisen¬
heim absteigen . da der FSV . über das bessere Torverhältnis
verfügt . Gewinnt Fontana Finthen , dann allerdings ist
für Mainz nichts mehr zu retten , und wir erleben dann das
Schauspiel , datz der mehrfache Ligameister in die Kreisklasse
abgleitet . Ja . bereits bei einer Punkteteilung in Flörsheim
ist das Schicksal der Hessen entschieden .

Bessere Technik und Schubkraft entschieden .
Mit einem solch hohen (Ergebnis in Biebrich haben

wir nicht gerechnet , zumal die Spieloereinigung Nassau
nicht nur ohne Soffinger und Rischer , sondern diesmal auch
noch ohne den Verteidiger Dillenberger antreten mutzte .
Andererseits hat aber auch der Spielverlauf gezeigt , wie weit
der SV . 1919 zur Zeit von dem Können einer Mannschaft
der Kreisklasse I entfernt ist . Die Gäste beherrschten durch
ausgesprochenes Flachsviel die Einheimischen schon in den
ersten Minuten und landeten einen in dieser Höhe durchaus
verdienten Sieg . Obwohl die Verteidigung der Grünen ,
Pithan , Grabowski , noch den besten Mannschaftsteil stellten ,
vermochte sie , durch zügige Kombination kaltgestellt , den
Nassau - Halblinken Klug an den ersten drei Einschüssen nicht
zu hindern . Immerhin gelang cs Kaiser auf einen weiteren
von Ottl erzielten Treffer das 1 . Gegentor anzubringen und
nach der Pause brachte wiederum Kaiser nach einem Straf -
stotz die 19er bis auf zwei Tore heran . Doch dann spielte
nur noch Nassau mit dem Erfolg , datz Ottl ( 2 ) , Hirschberg ,
Dörner und Schmidt das Ergebnis nahezu zweistellig aus¬
bauten .

5m gleichen Schritt .

Kreisklasse I . Wiesbaden :

Kickers/Reichsbahn — FB . Sonnenberg -Rambach 6 :1.
FSV . 08 Schierstein — Sportfreunde Dotzheim 3 :1 .
SV . 1919 Biebrich — SvVgg . Nassau 2 :9 .

njbitgen 3uiammeniptcl . Jede . Aktion wurde vorn Gegner mit
Wucht , geklärt . Bis Halbzeit fiel denn auch nur ein Tor , für
das Sonnenbergs Mittelläufer Sundcrmeyer verantwortlich '

zeichnete , als er in der 25 . Minute einen hohen Schutz von
Krause mit der Hand ins eigene Tor lenkte . Kurz vor
der Pause hätte Echterdiek beinahe ba «. zweite Tor erzielt ,
aber Petry hielt den scharf geschossenen Ball und wehrte ihn
zur Ecke . Schon das Eckenverhältnis der ersten Halbzeit mit
6 :1 für Sonnenberg zeigt , datz Blauweitz mehr vom Spiel
hatte . Als nun gar Sonnenbergs Halblinker gleich nach der
Pause ausglich , und man energisch angriff , wurden Kickers
endlich wach , ^ rohmann ging in den Sturm . Conz wirkte
jetzt als rechter Läufer . Krame wechselte mit Uhl . um nach¬
her wieder auf seinen alten Platz zurückzugehen . Nun klappte
es besser . In der 20 . Minute verwandelte Koch eine Vorlage
Hildners . Hildner wurde nun lebhafter , und als er bei einem
Alleingang im Strafraum gelegt wurde , verwandelte Froh -
mann den Elfmeter sicher zum 3 :1 . Wieder ein Kickersangrist ,
und . schon erwischte Koch im Gedränge das Leder , und 4 :1 war
fertig . Nun gab sich Sonnenberg geschlagen . Zehn Minuten
vor Schluß , machte Sonnenbergs linker Läufer Sand . Uhl
schotz den Strafstotz hoch vor Petr .ys Tor . und Krause köpfte
an dem herauslaufenden Torwart ein . Das schönste Tor des
Tages . Anschlietzend hatte Sonnenberg noch eine Elfmeter -
chanee . Sonnenbergs Verteidiger trat den Ball daneben .
Mit dem Schlußpfiff wehrte dann Petry noch einen Schutz zu
kurz ab und gegen Krauses Nachschutz war er machtlos . 6 :1
endete das Spiel für den Platzverein erst im Schlußkamvi
gegen einen wohl hart , aber fair spielenden Gegner . —
Kickers / Reichsbahn II — Kloppenheim I 3 :1 . Die Reserven
Kickers — Sonnenberg trennten sich 4 : 4 .

Ergebnisse der beiden McistcrfchaftsEnd -
l v re le : VfB . Stuttgart — BK . Hartha 1 : 1 ( 1 :1 ) ; SV .
1905 Dessau — Berliner SV . 1892 0 :0 .

Im Gau Baden : SV . Waldhvf — Phönix Karlsruhe
6 : 1 ( 2 :0 ) ; VsR . Mannheim — 1 . FK . Pforzheim 1 :0 ( 0 : 0 ) .
VfR . Mannheim ist Eaumeister .

Nach der Pause tauschte Siebentritt mit Damm den
Platz , und da bewies es sich wieder einmal mehr , datz Sieben¬
tritt mehr Läufer , als Stürmer ist . Er selbst wird sich auf
seinem Stammvosten am wohlsten fühlen . Ausgewrochen
schwach waren Schulmeyer , Hombach , Kaufmann und Damm .
Schulmeyer wollen wir zugute halten , datz er so gut wie gar
feine Unterstützung hatte . Später als dann Fuchs ganz aus -
ftel , war in der Wiesbadener Stürmerreihe überhaupt kein
Zuiammenhalt mehr . Schade war . datz Fuchs so schnell zum
Ausscheiden gezwungen war , denn dann wäre ein Wiesbadener
Sieg durchaus möglich gewesen .

Beste Wiesbadener Spieler waren wohl Lubiuhn und
Wolf . Fabelhaft , wie dieser kleine Wiesbadener Läufer sich
immer in die Geschehnisse des Spieles einschaltet und selbst
mit seiner ernstlichen Beinverletzung das Spiel tapfer bis
sum Ende durchstand . Wenn auch Wolf an den beiden ersten
Toren , die innerhalb von zwei Minuten fielen , nicht ganz von
Schuld freizusprechen ist . so hat er später jedoch wieder seine
gute Klaste bewiesen . Recht gut waren aber auch noch Vogl
unb Debus , die mit eiserner Sicherheit immer wieder die
Wormier Angriffe vereint abschlugen . Etwas schwächer als
sonst war diesmal Holz .

Wie die Tore zustande kamen : Worms erzielt in der
14 . Minute durch seinen Linksautzen Freese das erste Tor .
Vom Anstoß der Wiesbadener hinweg setzt sich Worms wieder
rn den Besitz des Valles und kann innerhalb von 2 Minuten
durch Vusam eine 2 :0 - Führung erringen . Jetzt sieht es nach
einer hohen Wiesbadener Niederlage aus . Jedoch das Blatt
wendet sich schnell . Wieder hat Wiesbaden Änstotz . Der Ball
kommt von Fuchs zu Schulmeyer , dieser flankt zu Hombach ,
und ohne datz die Wormser Verteidigung und Torwächter
eingreifen , sitzt der Schutz Hombachs int Netz . Das Spiel steht
letzt nur noch 2 :1 für Worms . Für Wiesbaden ist noch alles
drin . Nun aber kommt das Verhängnis . Schiedsrichter Ferdi¬
nand verhängt gegen Wiesbaden einen unberechtigten Elf¬
meter . Lubiuhn soll der Übeltäter gewesen fein . Diesen Straf -
stotz verwandelt Winkler zum dritten Wormser Tor .

. Nach der Pause gelingt cs den Wiesbadenern , gerade um
diese Zeit als sie nur 9 Spieler auf dem Felde hatten , ein
weiteres Tor aufzuholen , und zwar abermals durch Hombach
in der 70 . Minute . Wie schon anfangs erwähnt , lag der Aus¬
gleich und evtl , auch ein Sieg in den letzten 10 Minuten in
der Luft .

Privatspiele :

FK . Bierstadt — SvVgg . Hochheim 1 : 1 .
FV . 02 Biebrich Res . — SvVgg . Frauenstein 8 : 1 .

B i e r st a d t befand sich gegen den zweiten Titelanwärter
in weit besserer Kondition als am Vorsonntag bei der Wald -
strahe . Trotz Ersatzes für Kraus und Kristel und vorgenom -
tnener Umstellung lieferten die Baum : Wcx . Smeerer ;
Marten , Haupt , Keim III ; Lenker . Meckes , Keim I . Mester ,
Schmidt ihrem großen Gegner vom Main — der Ersatz für
Horn und Gröning hatte — eine größtenteils überlegene
Partie . Und wenn das nicht zahlenmäßig zum Ausdruck
kam , so lag das einesteils an den technischen Übertrieben¬
heiten des Bierstadter Jnnensturmes und andererseits an dem
Bollwerk der Gäste , in dem ihr Stratege Hück immer Retter
in höchster Not war . Schon vom Anstoß weg ergriff Bierstadt
die Initiative und schnürte Hochheim minutenlang ein . Ent¬
weder scheiterten die Gäste schon an der Läuferreihe oder
aber zerschellten an der sicheren Deckung Scheerer/Wex , die
mit weitem Abschlag immer wieder die Fünferreihe versorgten .
So ganz allmählich befreite sich Hochheim dem gewaltigen
Druck und man sah dann bis zur Pause eine ausgeglichene ,
kämpferisch hochstehende Partie , die dann den ersten Teil mit
0 :0 gut abschloß . Schnell kam in der zweiten Hälfte die Wen¬
dung . denn schon in der 3 . Minute ging Hochheim infolge
linken Deckunasfehlers auf Flanke Weinel ' s durch den
Mittelstürmer Treber in Führung . Das bedeutete Signal für
Bierstadt , sie gingen auf volle Touren , und die taktische Ein¬
stellung fand den gegnerischen Angriff schon an der Mittel¬
linie in der Abseitsfalle . Schön vorgetragene Aktionen ver¬
fallen der Schußunsicherheit des Sturmes . Erst in der 20 . Min .
kam dann der Rechtsaußen Lenker durch schönen Schrägschutz
zum Ausgleichstreffer . Alle Versuche auf beiden Seiten , das
Ergebnis zu ändern , verliefen im Sande . Sehr schöne Mo¬
mente wickelten sich hier und dort ab ; der Zuschauer kam auf
seine Kosten , es war ein feines Spiel und ein großer Erfolg
des jungen Kreismeisters der 2 . Klasse . Schiedsrichter Hoyer
waltete unauffäöig , bekam auch sein Amt leicht gemacht . —
Bierstadt ( 2 . 2JQ — 1902 Biebrich ( 3 . M . ) 12 :2 ; Kickers /
Reichsbahn ( 3 . M . ) — Kloppenheim ( 1 . M . ) 3 : 1 .

*

William Mills , der schottische Fußball - Nationale ,
der bisher bei Aberdeen spielte , wurde von Huddersfield
Town für eine Ablösung von etwa 70 000 RM . übernommen .

Platzverein gewinnt den Lokalkarnvs .

Einen aufregenden Kampf zweier gleichwertiger Lokal -
gegner sah man in Schierstein , wo es dem FSV . 08 Vorbe¬
halten blieb , die guten Dotzheimer ohne die Punkte nach
Hause zu schicken . Während die Gäste in stärkster Aufstellung
antraten , hatten die Schiersteiner für den erkrankten Vertei¬
diger Schäfer in Reuter einen vollwertigen Ersatz . Mahl ,
Krug , Reuter bildeten ein unüberwindliches Bollwerk . Die
Halsreihe mit Groß , Strubel . Fries lieferte ohne Ausnahme
eine vorzügliche Partie . Der Angriff Stroh , Bäs , Schröder ,
Hennrich , Lieser benötigte etwa 20 Minuten , um auf volle
Touren zu kommen , und sorgte durch planmäßige Kombi¬
nationen für einen sicheren Sieg . Bei den Gästen gefiel vor
allem die baMichcrc Abwehr Krück . Krebs . Wagner . Die
Läuferreihe — Schmidt , Groß . Apfelstädt — war wohl einig
bei der Sache , konnte jedoch nicht immer den gestellten An¬
sprüchen genügen . Im Angriff waren es vor allem Mathes
und Singelbeo , die ihre Nebenleute Bach , Bleidner , Sauer
übertrafen . Ser Sieg der Schwarzweißen war das Produkt
einer einheitlichen , guten Gesamtleistung und ist auch in
(einer Höhe als verdient anzusehen . Obwohl noch bis zur
Pause , wo die Schiersteiner mit 1 :0 im Vorteil waren , „ alles
drin " war . Nach beiderseitig nervösem Anfang warteten die
Blauen mit wuchtigen , raumgreifenden Angriffen auf , die
vielversprechend aussahen , jedoch mangels Schutzsicherheit zu
keinem Erfolg führten . Mathes servierte mehrere Flanken ,
die entweder versiebt oder gut abgewehrt wurden . Einen
scharfen Schuß von Bach hielt Mahl verzüglich . Im Eegen -
zug hatte Hennrich knapp darüber gejagt . Allmählich fand sich
oie einheimische Fünferreihe zu gclchlossenen Angriffen und
erzielte drei Ecken . In der 33 . Minute «nahm Stroh eine
solche direkt auf und jagte den Ball an die innere Pfosten -
kante , oon wo aus er . für Krück unhaltbar , ins Netz ging .
Die Gäste versuchten nun mit weiten Vorlagen zum Erfolg
zu kommen , trafen aber stets eine aufmerksame Abwehr an .
Sem einheimischen Angriff , der die vierte Ecke erzielte , er¬
ging es ebenso . Nach der Pause lagen die Schwarzweißen so¬
fort wieder vorne . Nach 2 Minuten hatte Stroh eine Vorlage
von Bös über den herauslaufenden Krück gehoben , und das
2 :0 war fertig . Inzwischen hatte Mathes mit Groß gewechselt ,
wodurch der Eästesturm zwar mehr Surchschlagskraft gewann ,
jedoch nicht über gute Ansätze binauslatn . Ein höchst über¬
flüssiges Handspiel an der Strafraumgrenze gab Singeldey
Gelegenheit , auf 2 : 1 zu verbessern . Noch einmal , angefeuert
durch ihre große Anhängerschar , gingen die Gäste zum Gene¬
ralangriff über , wobei sie Groß mit der Sturmführung be¬
trauten . Trotzdem reichte cs nicht zum Ausgleich . In der
29 . Minute konnte Bös eine Vorlage von Hennrich in Tor¬
nähe eindrücken . Dieses dritte Tor bedeutete Sieg und Punkte
für Schierstein . Das Spiel hatte einen sicheren Leiter und
verlief trotz einiger Mätzchen recht spannend . — Das Spiel
der Reserven endete mit 5 : 2 für Schierstem .

SB . Wiesbaden — Reichsbahn - TSV . Nied 8 : 4 ( 4 :2 ) .
Tv . Mombach — Tgd . Dietzenbach
DRL . Darmstadt — Tgs . Rödelheim
Wormatia Worms — TAV . Eppertshausen 9

Wiederum hat sich nichts im Vordcrfeld geändert . Die
Schier st einer ließen auch
rivalcn aus Dotzheim keinen     _
sich nach wie vor als ein maßgebender Meisterschaftsfavorit .
Kickers/Reichsbahn bleiben im Kielwasser des Ersten ,
stets bereit , ihrerseits an die Spitze zu gehen . Mit dem
zahlenmäßig klaren Gewinn über die platzgesxerrten Ram -
bacher setzten sie sich bereits als die schußkrästigste Mannschaft
mit der Zahl der geschosienen Tore auf den 1 . Rang , ^ m
dritten Spiel des Tages hat sich die Nassau - Elf ziemlich
weit aus der Abstiegszone geschafft und den 6 . Platz erreicht .
Allerdings haben die um einen Platz tiefer gemilchten Rhein -
gauer Vereine noch erheblich mehr Spiele auszutragen als
die Wiesbadener . Dafür weist Nassau stolz auf ein positives
Torverhältnis , das ein zweiter Kantersieg , über SV . 1919
Biebrich ermöglichte . FV . Sonnenberg -Rambach ist nun
wirklich in erhöhte Abstiegsgefahr geraten .

Sie . Kavallerieschule Hannover hat das neue
Turnieriahr mit einem glänzenden Erfolg begonnen . Der
eilte Auslandsstart in Genf brachte neben verschiedenen
Emzelsiegen den überlegenen deutschen Steg tm ..$ i e t s der
Nationen "

. Das Fehlerverhältnis von 654 für die deutsche
Vertretung , 48 für Frankreich . 66 für . Belgien und 83 für
dl ? Schweiz läßt die Überlegenheit unserer Reiter und
Merdc klar erkennen . Dazu stellte die Kavallerieschule
5blt . Mar tz u d . auf „ Olaf .. mit 0 Fehler den Einzelsieger .
10 000 Zuschauer in der geräumigen Ausstellungshalle waren
Zeugen dieses großen Sieseo , Öeu sie mit lebhaftem Beifall
begrüßten .

Verdienst , sich so gut geschlagen zu haben . Anfangs , bis 2 :2 ,
machten sie sogar die Vorlagen , und die Post glich aus ; im
mittleren Teil des Spieles , vis 5 : 5 , war es umgekehrt : im
letzten Viertel tarnen die Sportfreunde wohl nicht mehr
weiter , die Entscheidung fiel jedoch erst kurz oor dem Abpfiff .
Die Sportfreunde haben aus ihrem Nachwuchs einige recht
brauchbare Kräfte gewonnen : so den bereits über dem Durch¬
schnitt stehenden Torhüter Nehren , der . obwohl nur mittel¬
groß , sich bis in die äußersten Ecken zu strecken vermag : den
kräftigen Abwehrsvieler Becht , der als linker Läufer zeigte ,
wie man Angriffe unterbindet , ohne Strafen auf sich zu
laben ; die großen Halbstürmer Dreher und Diefenbach , die
wuchtig und sicher werfen und auch Sinn für Zusammenspiel
besitzen . An den Treffern war außer den drei genannten
Feldspielern noch der flinke Rechtsaußen Heil beteiligt . Die
Stärke der Post lag in der Hintermannschaft , aus der im
zweiten Teil sogar die Läufer Pregel und Karst II ( der viel¬
leicht gar fein schlechter Stürmer märe ) erfolgreich mit aufs
Tor schollen . 3m übrigen taten die drei Innen : Strack II ,
Schuster und Dauer ihre Pflicht , und auch der Linksaußen
Engel kam einmal zum Zuge . — Reserven 9 : 7 ( 7 : 2 ) für
Sportfreunde .

Turnerbund verlor den Klubkampf gegen Reichs¬
bahn - T S V . Mainz auch zu Hause auf der ganzen Linie .
Am besten schnitt mit 5 : 7 noch die Jugend ab , die mit etwas
Glück sogar die Ehre des Tages hätte retten können . Die
Reserven verloren mit 7 : 18 . Im Hauptkampf kamen die
Wiesbadener schließlich noch glimpflicher davon , als es im
ersten Teil den Anschein hatte . Im Mittellauf fehlte Egeri ;
daß Schnabel ihn ersetzen mußte , ging auf Kosten der Ver¬
teidigung . Außerdem stand der rechte Flügel Schneider/Meier
nicht zur Verfügung ; die Ersatzleute genügten nicht . Aber
auch die Mainzer waren nicht in stärkster Aufstellung er¬
schienen . Trotzdem hatten sie in der ersten Halbzeit , mit der
Sonne im Rücken , das Spiel vollkommen in der Hand . Sie
überliefen , erheblich schneller als ihre Gegner , mit erstaun¬
licher Leichtigkeit die blaue Deckung , und bis zum Wechsel
hatten der Halbrechte Gräf viermal und alle anderen
Stürmer je einmal das Ziel erreicht . Nach dem ersten und
dem dritten Verlusttor waren die Einheimischen durch
Treffer von Schönemann und Göbel vorübergehend etwas
aufgekommen . Überraschenderweise hielten sie sich in der
zweiten Hälfte heller , entschieden sic sogar mit 3 :2 für sich ,
obwohl sic jetzt , da Schnabel und der Verteidiger Martin
während dieser Zeit ausschieden , nur noch 8 Mann im Felde
hatten . Wieder waren es Göbel , der mit feiner überragenden
Wurfkraft noch viel mehr hätte eingesetzt werden müllen , und
Schönemann , die die Treffer erzielten .

( Fortsetzung von Seite 7 . )

Es langte nicht ganz !

3n seinem letzten Meisterschaftsspiel trat der SV . Wies¬
baden abermals mit Ersatz für seinen rechten Läufer Schmidt
an . Bei Worms fehlten Fath und Eckert . Während sich bei
Wiesbaden der Ausfall von Schmidt ganz besonders bemerk¬
bar machte , vermuten die Wormser ihre beiden Siandard -
svicler weniger . Weder für Wormatia noch für den Sport¬
verein hatte ügs Spiel eine besondere Bedeutung . Deshalb ist
es unbegreiflich , daß von feiten der Wormser eine harte
Note in das Spiel gebracht wurde . Das Ende vom Liede war .
daß die Wiesbadener mit drei verletzten Spielern die Rück -
reile antreten mußten . Fuchs war ichon nach 30 Minuten
Spielzeit gezwungen , vollständig aufzugeben , während Sieben¬
tritt und Lubjuhn ebenfalls vorübergehend die Laufbahn
aufiudjen mußten .

Wiederholungsübungen
für SA . - Sportabzeichen verschoben .

Die Oberste SA .-Führung gibt lt . NSK . bekannt : Die
für den 27 . März 1938 angesetzten Wiederholunasübungen
für das SA .-Sportabzeichen mit der Rede des Stabschefs
sind wegen der am 10 . April 1938 stattfiödenden Volks¬
abstimmung bis nach dem 10 . Avril zurückgestellt .

Von den ersten vier Aufstiegsspielen im Bezirk
Main / Hessen brachten zwei bereits Überraschungen . In
Höchst verloren elf Darmstädter gegen einen Rödelheimer .
den Hallen -Nationalspieler Mahnkopf , der gestern bewies ,
daß er auch ein hervorragender Feldspieler ist : und in Gries¬
heim hatte der Tv . Mombach das Pech , schon nach einer
Viertelstunde seinen Mittelläufer durch Verletzung zu ver¬
lieren ; mit zehn Mann war er den ehrgeizigen Dietzen -
bachern auf die Dauer nicht gewachsen .

Sportvereins Start ist geglückt .
So glatt , wie man aus dem klaren Ergebnis zu schließen

geneigt ist , ging es jedoch nicht . Die Mieder sind eine jener
Mannschaften , die dem SVW . weniger liegen ; durchweg
kleine , sehr bewegliche Leute , stets in Überzahl beim Angriff :
aber ebensoschnell auch wieder gehäuft hinten , sobald es bei
ihnen , brenzlich zu werden drohte , sähe , aber infolge ihres
Übereifers schließlich doch nicht ausdauernd genug , um auch
noch im Endkampf den Wiesbadenern gewachsen zu sein . Für
den noch vom Hallenturnier her verletzten Bohrrnann stand
Herrchen auf linksaußen ; er löste die ihm zugewiesene Auf¬
gabe zufriedenstellend : auch Gustav Krämer rechtfertigte als
rechter Läufer das in ihn gefetzte Vertrauen . Sportverein
ging durch Kern bald 2 :0 in Führung : Nied holte durch
Strafwurf von Mieger ein Tor auf . Monhof schaffte 3 : 1 .
Eine nicht ganz geratene Abwehr — der Ball sprang vom
Boden ins Tor — ließ nach einem Schuß des Rechtsaußen
Reinecke den Gegner auf 3 : 2 herankommen . Ein Strafwurf
Herzcrs ergab 4 : 2 . Möglichkeiten , den Vorsprung bis zur
Pause noch zu vergrößern , blieben unausgenutzt , weil dabei
ohne Überlegung geschallen wurde . Ja , anfangs der zweiten
Hälfte erreichten die Nieder durch ihren Mittelstürmer
Mieger bei 4 : 4 sogar den Ausgleich . Aber Sportvereins Elf
ließ sich durch diesen unerwarteten Zwischenfall nicht aus
dem Konzept bringen . Ein erfolgreicher Alleingang Herzcrs
löste die Spannung , und zwei Treffer Monhofs und ein
weiterer non Kern , alle drei Abschlüsse schön vorgetriebenen
Feldspiels , trugen gegen ben wackeren , nun aber ermatteten
Mitbewerber vor 1500 Zuschauern den eindruckspollen Sieg
ein . den wir erhofft haben .

Sportverein hegt nun in der Gruppe n mit Dietzenbach
an der Spitze vor Mombach und Nied ; in der Gruppe I
führen Wormatia Worms und Tgs . Rödelheim vor DRL .
Darmstadt und TAV . Eppertshausen .

Freundschaftsspiele :
Svortfr . Wiesbaden — Post -SV . Wiesbaden 5 :9 ( 3 : 4 ) .
Tbd . Wiesbaden — Reichsbahn -TSV . Mainz 5 : 10 ( 2 : 8 ) .

Die Sportfreunde lieferten dem Post - SV . einen
schönen , ausgeglichenen , ja bis auf die Schlußminuten völlig
ebenbürtigen Kampf . Die Post hatte zwar den Mittelläufer
Strack I durch Pregel und den linken Verteidiger Vomhof
durch Schmücking ersetzt , büßte aber dadurch an Sviclstärke
nichts ein . Es gereicht den Sportfreunden also schon zum

Wiesbaden : Wolf ; Holz , Debus : Damm , Vogl . L ^ -
iuhn ; Schulmeyer , Siebentritt . Fuchs . Kaufmann .

Worms : Ebert : Kern , Winkler ; Herbert . Hartmann ,
Zimmermann : Freese , Lehr . Kiefer . Busam . Müller .

Rr . 67 . Seite 11 .
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hat in den letzten Tagen bereits greifbare Formen angenommen .
Das Währungsproblem Mark/Schilling ist gelöst . Dabei haben
die Bedürfnisse des Landes Öftcreich in weitgehendem Matze Be¬
rücksichtigung gefunden . Nationalbank und Bundesbahn sind auf
die entj

' ~ ......

Unternehmen „ Michael
" wird besohlen .

10 . März 1918 . Die Erwägungen und Überlegungen
darüber , wo angegriffen werden soll , sind abgeschlossen . Es
Ilegt eine grotze Reihevon Angriffsplänen vor . die
aUe durch Decknamen gekennzeichnet werden : Michael ,
Sankt Georg , Mars , Kastor und Pollux usw . Das Heer ist
tur die grotze , Offensive gerüstet . Die für den Angriff be -
Itlmmten Divisionen haben sich auf ihre Aufgabe gerüstet .
Sre sind mit dem erforderlichen Kriegsgerät gut aus¬
gestattet . Freilich mutz man darauf verzichten , alle Divisio¬
nen für den Bewegungskrieg auszurüsten , fehlen doch
e t ro a 4 0 OOOPserde an *vem Sollbestand des Westheeres
und sind durch keine Matznahmen zu beschaffen . Auch die Er -
!atz läge ist nicht gerade sehr glänzend . Aber im Rahmen des
Möglichen ist alles geschehen , um die grotze Ofsensive sieg¬
reich durchzuführen .

'
Ludendorff meldet dem Kaiser , datz

das . Heer versammelt . und wohlvorbereitet „ an die
grobte A ufgabe seiner Geschichte " herantrete . So
ergeht der Angriffsbefehl am 10 . März .

. „ Seine Majestät befehlen : 1 . Der Michael - An -
ö r r t f f i n t >e t a m 21 . M ä rzstatt . Einbruch in die erste
feindliche Stellung 9 .40 Uhr vormittags . . .

“
63 Divisionen , davon 52 zum Angriff geschulte und durch

Zuweisung aller erforderlichen Fahrzeuge mobilisierte
Dfvisionen ( Mob .- Divisionen ) , mehr als 1700 leichte und
schwere Batterien und eine gewaltige Anzahl von Minen -
Akrfern jeder Art roerben an diesem Tag von Fontaine les
Erolsilles an der Sense « bis La Fere an der Oise bereit¬
stehen . Sie sind gegliedert in drei Armeen , von denen die
17 . Armee , die Armee des Generals OttovouBelowauf
dem rechten ( Nord - ) Flügel siebt , die 2 . Armee unter General
von Marwitz in der Mitte und die 18 . Armee des
Generals von öutier , auf dem linken Flügel sich besinder .
Bon ihnen gehören die 17 . und die 2 . Armee zur Heeres¬
gruppe Kronprinz Ruprecht , die 18 . Armee zur
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz .

Der Tommy ist an der Reihe .
Der Angriff richtet sich also gegen die Engländer , deren

<rront bis etwas südlich L a <y e i e , bis zu dem kleinen Ort
Barisis reicht , wo die Franzosen anschlietzen . Er trifft im
nördlichen Abschnitt auf die 3 , englische Armee unter
General Bing und im südlichen Abschnitt auf die 5 . eng¬
lische Armee unter General Gough . Below und
Marwitz sollen zunächst die Engländer im Flesauieres -
Bausch . der nach der Tankschlacht und nach den deutschen
Gegenangriffen bei Cambrai im Dezember 1917 entstanden
ist . abschnüren und auf diese Weise die englische Stellung
zum Einsturz bringen . Der ganze Kampf richtet sich gegen die
Engländer nördlich der Somme . Die Franzosen südlich
dieses Flusses sollten von der Hauvtentscheidung ferngehaltcn
werden . Das entsprach dem Grundgedanken , den die OSL .
schon im November vertreten hatte : sich gegen die Engländer
zu wenden . Engländer und Franzosen zu trennen und den
Hauvtsiotz gegen die rechte plante und gegen den Rücken der
Engländer zu führen , um so den Tommy an die Küste zu
drücken .

Um diese Absicht zu tarnen , ist ein großer
Täuschungsplan entworfen , dem der einheitliche
operative © efyjnte zu Grunde liegt , datz wir uns an der
englischen Front defensiv verhalten , dagegen die Franzosen
bei Reims und den Argonnen sowie bei Verdun angreifen .
Alle nach autzenhin erkennbaren Anzeichen einer Offensive
werden auf diesen Gedanken abgestellt . Im Angriffsabschnitt
finden die Truppenbewegungen nur nachts statt . Man mutz
es in Kauf nehmen , die Infanterie in den letzten Nächten in
den Wäldern biwakieren zu lasien , um sie der Sicht feind¬
licher Flieger zu entziehen . Batterien , die eingebaut werden ,
werden sorgsam gegen Fliegersicht getarnt . Andere Batterien
rücken erst im allerletzten Augenblick in ihre Stellungen . Ts
bedarf keines Einschietzens mehr , das den Feind auf die Vor¬
bereitungen aufmerksam macht , man schieht nach genau be¬
rechneten mathematischen Formeln , die die Witterungs -
einflüsse berücksichtigen . Es ist alles auf das genaueste be¬
rechnet und angeordnet , der Vormarsch der einzelnen
Regimenter , das Einschieben der Artillerie , das Heranbrin¬
gen der Munition und nicht zuletzt der Nachschub . Hinden¬
burg und Ludendorff treffen mit der verstärkten Overations -
abteilung der OHL . in Avesnes ein , da Spa , wohin das
Hauvtauartier Anfang März übergesiedelt war , zu weit von
der Angriffsfront entfernt ist . ( Fortsetzung folgt .)

-enden Institutionen des Reiches übergegangen . Die
ersten Signale zur Aufnahme der Arbeiten im Rahmen des Bier -
jahresplanes wurden gegeben . Durch den Bau von Reichsauto¬
bahnen , durch die Erschliessung der Bodenschätze und die Inten¬
sivierung der Landwirtschaft wird in Kürze ein Arbeitsbeschaffungs¬
programm beginnen , das der Erwerbslosigkeit auch in Österreich
bald ein Ende bereiten wird . Die wirtschaftlichen Kräfte des
Landes werden zum Wohle des Volksganzen bald zur vollen Ent¬
faltung kommen .

Das Gespräch der Landser .

Auf der Fernsprechvermittlung der Division rüsteten sich
dse zwei Mann , die Nachtbiensi gemacht hatten , zur Ablösung .
„ Weißt bu , sagte der Mann am Klavvenschrank zu bem
kleinen Gefreiten , ben sie Murkel nannten , „ wenn bu bir
•« OH - Don einer beiner Brantens so einen blöbsinnigen
AbreiBkalenber schenken lätzt unb ihn hier aufbaumelst , bann
kannst bu ihn auch wenigstens abreitzen .

"
„ Wirb gemacht .

Also : 10 März 1918 . Kartoffelsuppe . Schweinebraten mit
Enbiviensalat "

„ Nicht uneben , bas sollte man verbamml
einmal bem Küchenbullen unter bie Nase halten .

" Aber bie
« nterbaltung über bie Vorzüge bes Kalenberspeisezettels unb
bie Nachteile ber Gulaschkanone würbe jäh unterbrochen Die
Ablomng trat ein .
™ „ Was Neues , Murkel ? "

„ Nee . ber übliche Kram .
Morgenmelbungen Jtnb burch . Du weiht ja . 20 Schutz auf
Abschnitt C 1 . vereinzelte Schüsse auf Anmarschwege , na , bu
kennst jo ben Quatich .

"

„ Gut . Murkel , aber ich glaub '
, wir werben halb anbercs

schreiben !
„ Na . wenn bu bich man nicht irrst .

"

„ Mensch , jetzt soll ber Kram nicht losgehen ? Denk ' ein¬
mal : triebe in RuBlanb , Stiebe mit Rumänie n .

"

„ Vorfriebe . bitte “
, warf ber Mann am Klavvenschrank

ein .
. „ Na . also schön , aber benf einmal , was ba für Divisionen

frei . roerben ! Meinsie , rotr haben umsonst im Winter Än -
arm geübt , meinsie , ber Korporal zeichnet umsonst ieben Tag

Blick ins Wirtschaftsleben .

Reaktionen an den Börsen .
Es ist nut natürlich , datz die weltpolitischen Vorgänge der

letzten Tage auch aus die Wcltbörsen ausgestrahlt haben . Der
internationale Handel war sich nicht recht klar darüber , was
kommen , würde , man machte in Pessimismus und prompt reagierten
die Börsen in schwacher Haltung , teilweise sogar mit ansehnlichen
Kursstürzen , lins kümmert das wenig . Die Zeit ist gottlob vor¬
über . wo die Börsenmacher in Frankfurt und Berlin nach den
ausländischen Plätzen schielten , um schnell noch ein Geschäft mit -
zunehmen . Die Börsen im Dritten Reich haben andere Aufgaben ,
als spekulativen Bestrebungen Vorschub zu leisten . Sie sind ein -
gespannt in das grotze Wirtschastsgeschehen unseres Volkes , Jie
dienen nicht selbstsüchtigen Zwecken sondern der gesamten Volks¬
wirtschaft . Wir hatten aber auch allen Grund , in der letzten Woche
zuversichtlich gestimmt zu sein , wie allgemein die Tendenz be¬
trachtet wurde . Das Geschäft hielt sich nach wie vor in bescheidenen
Grenzen , einige Spezialwerte waren etwas lebhafter gehandelt
und konnten auch Kurssteigerungen verzeichnen . Dabei spielte vor
allem die Dioidendenfrage eine Rolle . Die meisten Gesellschaften
haben so gut gearbeitet , datz durchweg erhöhte Ausschüttungen ge¬
plant und beschlossen werden konnten . An den Rentenmärkten
war das Geschäft recht still .
Die wirtschaftliche Eingliederung Österreichs

Ei » Plan zur groben Schlacht in Frankreich 1918 ,
die am 21 . März nach gewaltiger Artillerieschlacht
zwischen Arras unb La Fere bie von ber Entente be¬
fürchtete beutsche Offensive einleitete , führte zu schweren
engltsch - ftanzoftschen Nieberlagen unb bie felbgrauen
selben zum zweitenmal über ben Schicksalsfluh Marne .
Den tragischen Ausgang bes Weltkrieges hat sie nicht
mehr abroenben können . ( Eisner - Wagenborg - M . >

leue trernjnrediltnten in bie Leitungsskizze ein ? Meinsie .
umsonst wirb bir Doskovv ieben Tag dreimal gesagt : „ Deck -
iamen gebrauchen , Decknamen , nur Decknamen " unb ber
Infanterist , ber neulich hier nach seiner Division mit ber
hohen Hausnummer fragte , hat ber nicht gesagt , batz hinten
alles knuvvelbickevoll liegt ! Ree . bu kannst sagen , was bu
willst , et jetzt los !"

„ Aber wo . Emil , wo ? "

„ Mensch , bin ick öinbenburg ? “

Ein Anruf am Klavvenschrank unterbrach bas Gesvräch ,
die Abgelosten zogen ab .

„ Na . macht ' s gut .
“

Ja . bie tommenbe Offensive würbe überall besprochen ,
hier mit mehr unb bort mit weniger Sachoersiänbnis . Raus
aus ben verfluchten Gräben , nicht nochmals „ Äbwetzrschlacht "

,
los . Bewegung , Bewegung . Die Offiziere sahen sich bie Karte
mit ber eingezeichneten Frontlinie an . Das Thema war hier
bas gleiche . Vormarsch , aber wo ? in Flanbern ? an der
Somme ? gegen Verbun ?

Die Arbeit der Generalstäbler .
An bem Tage , an bem ber Gefreite Murkel mit Anbackt

bas Kalenberblatt las , war bie Entsckeibung über bie Rich¬
tung bes Angriffs längst gefallen . Datz man nicht noch ein¬
mal sich mehr ober weniger auf bie Abwehr beschränken
wollte unb konnte , bas ftanb schon im Herbst 1917 fest . Solche
Überlegungen würben noch gestärkt , als ber Friebe mit Rutz -
lanb zusianbe kam . Zum erstenmal konnte man jetzt mit
einer , wenn auch nicht starken Überlegenheit , so doch immer¬
hin mit einer merkbaren Überlegenheit über bie Weftgegner
rechnen . Diese Lage aber muhte sich änbern , wenn in stärke¬
rem Matze als bisher bie Amerikaner in Frankreich ein¬
greifen würben . Das war etwa vom Avril 1918 an zu er¬
warten . Die Frage , wo ber erste Schlag geführt werben
sollte , würbe immer unb immer roieber geprüft . In ben
Eeneralstabssiuben würbe schwer gearbeitet , gerechnet , er¬
wogen . Die einzelnen Armeen machten ihre Vorschläge unb
nahmen Stellung zu ben Anregungen ber OHL . Unb immer
roieber mußte überlegt roerben . wieviel Divisionen fordert
biefer Plan , wieviel jener . Unb immer roieber mutzte über¬
legt roerben , was soll geschehen , wenn man . was zu erwarten
war , mit bem ersten Schlag nicht ben Durchbruch erzwang .
Was man ganz unBebingt neitneiben wollte , bas war bas
Fesirennen in einer sogenannten Materialschlacht . „ Wir
mußten einen großen , wenn möglich überraschenben
Schlag anftreben . Gelang es uns nicht , auf einen Hieb
ben feinlichen Wibersianb zum Zusammenbruch zu bringen ,
bann sollten biesem ersten $ 6Iag weitere Schläge an anberen
Stellen ber feinblichen Sßiberitanbslinien folgen , bis unser
Enbziel erreicht war .

" So öinbenburg . über bie Grone
dieser Aufgaben war man sich nicht im unklaren . „ Datz der
Angriff im Westen eine der schwersten Operationen der Welt¬
geschichte werben mußte “

, so sagt ßubenborff , war mir voll¬
ständig klar . Ick machte kein Hehl daraus .

" Am 13 . Februar
hatte Lubendorff in einem Vortrag vor bem Kaiser in
Homburg , in Anwesenheit bes Generalfelbmarschalls unb bes
Reichskanzlers , noch einmal alle bie Überlegungen über ben
großen Schlag im Westen bargestellt . „ Es barf nicht ge¬
glaubt roerben “

. so äußerte sich ßubenborff hier , „ batz mir eine
Offensive haben roerben . wie in Galizien ober in Italien , es
wirb ein gewaltiges Ringen , bas an einer Stelle beginnt ,
sich an einer anberen fortsetzt unb lange Zeit in Anspruch
» ehmen wird , das schwer ist , aber siegreich lein wirb .

"

Unser Auhenhandel .
hat sich im Februar vermindert . Es ist allerdings dabei die Kürze
des Monats zu berücksichtigen . Der Rückgang war im Gegensatz
zum Januar diesmal bei der Einfuhr am stärksten , die mit 453
Mill . RM . ausgewiesen wird . Gesunken ist die Einfuhr sowohl
bei Rohstoffen als auch bei Halbwaren , ferner bei Rahrungs - und
Eenutzmitteln . Auch die Ausfuhr hat im Berichtsmonat eine leicht
rückläufige Bewegung genommen . Sie lag mit 436 Mill . RM .
um rund 10 Mill . RM . unter dem Januarergebnis . Im wesent¬
lichen entfiel die Abnahme der Eesamtausfuhr auf Halb - und
Fertigwaren . Im vergangenen Monat schlotz die deutsche Autzen -
handelsbilanz mit einem Einfuhrüberschuss in Höhe von 17 Mill .
RM . Er ist damit gegenüber Januar 1938 mit 38 Mill . RM . um
etwa die Hälfte zurückgegangen . P .

„ Erst das Geschäft , dann die Verwaltung .
"

In der soeben erschienenen Nummer der Zeitschrift „Der Vier -
jahresplan “ schreibt Reichswirtschastsminister Funk über die
wirtschaftspolitische Aufgabe , die der neugeordnete staatliche Wirt¬
schaftsapparat zu erfüllen hat . Die Neu - und Ümorganisation
mutzte so durchgeführt werden , dass die wirtschaftspolitische Arbeit
wahrend dieses Prozesses nicht ins Stocken geriet . Es mutzte ent¬
schlossen zugepackt , aber auch mit grohem Geschick und kluger Über¬
legung gehandelt werden , denn eine Wirtschaft , die auf so hohen
Touren läuft , wie zur Zeit die deutsche , verträgt keine Störungen
durch organisatorische Matznahmen . Auch hier war die Organisation
nicht Selbstzweck . Sie diente vielmehr der Vereinheitlichung und
bannt auch der Vereinfachung des Staatsapparates , der nunmehr
unter einheitlicher Lenkung leichter und besser arbeiten wird als
bisher . Die Wirtschaft hat diese Neuorganisation lebhaft begrüht ,
und sie wird alsbald auch ihre Vorteile in der praktischen Arbeit
zu spüren bekommen . Auch über den staatlichen Wirischafts -
apparat müjjen als Leitmotiv die Worte sichen : Erst das Geschäft ,
dann die Verwaltung !

Das Programm des Vieriahresplanes ist das Programm der
deutschen Wirtschaftspolitik . Dieses Programm fordert die Mobil¬
machung aller Kräfte zur Steigerung der nationalen Produktion
und zur Erhöhung der Erträgnisse unserer Arbeit . Grotze und
sichtbare Erfolge sind bereits erzielt worden , aber das gesteckte
Ziel ist noch lange nicht erreicht . Dieses Ziel ist die Befreiung
der deutschen Wirtschaft von unerwünschten ausländischen Ab¬
hängigkeiten und Sicherung der Lebensgrundlagen und Aufstiegs¬
möglichkeiten des deutschen Volkes . Das Verhältnis der Aussen¬
wirtschaft zur Jnnenwirtschaft wird durch diese Notwendigkeit be¬
stimmt . Im Bezug lebenswichtiger Rohstoffe und Werkstoffe darf
die deutsche Wrrl -chast nicht auf Entschliessungen oder Entwick¬
lungen des Auslandes angewiesen sein , auf die sie keinen be¬
stimmenden Einfluh hat . Zur Erreichung dieses Zieles ist der ent¬
schlossene Einsatz aller Kräfte zur Steigerung der Produktion
an deutschen Roh - und Werkstoffen notwendig . Das bedeutet aber
eine grundsätzliche Abkehr von dem liberalistischen Wirtschafts¬
standpunkt , wonach eine Wirtschaft Rohstoffe und Fertigwaren
immer von dort beziehen soll , wo sie am leichtesten und billigsten
zu erhalten sind . Diesem Grundsatz müssen wir den anderen
Grundsatz gegenllberstehen , daß die nationale Produktion in jedem
Falle die bessere und billigere ist . weil durch sie eine Leistungs¬
steigerung der nationalen Wirtschaft im ganzen und eine Hebung
des Volkswohlstandes erreicht wird . Ein Wirtschaftsvorgang , der
für die Allgemeinheit schädlich ist , kann niemals für den einzelnen
nützlich sein . Der Schaden , der der Allgemeinheit entsteht , mutz
sich schlietzlich auch für den einzelnen schädlich auswirken .

/ Ä !
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Für die norddeutschen Fabrikbetriebe konnten weiterhin aus
Rheinhessen und auch aus den anderen Bezirken Fabrik -
k a r t o f f e l n zu den üblichen Preisen verladen werden . Dagegen
fanden Futterkartoffeln nicht sehr viel Beachtung und auch in
Speisekartoffeln ist das Geschäft noch sehr ruhig . Das Saal -
kartoffelgeschäft bleibt hinter ben Erwartungen zurück .

Soweit der Drusch noch im Gange ist , was allerdings bei
den Feldarbeiten nur noch selten der Fall ist , erfolgen noch kleinere
Anlieferungen von Brotgetreide durch bie Landwirtschaft .
Bei den meisten Mühlen ist der Mahlgutbedarf für die nächsten
Wochen ausreichend vorhanden . Das Braugeistengeschäft ist ab¬
geschlossen . Die Haferanlieferungen haben noch nicht stärker ein¬
gesetzt . Das Angebot in Weizenmehl bleibt reichlich , so datz sich bei
Handel und Mühlen Vorräte bilden . Roggenmehl wird nur bei
den hiesigen Mühlen laufend abgenommen .

Die Futtermittelversorgung bleibt ziemlich günstig ,
da bis auf Kleie und Schnitzel zur Zeit alle Kaufwünsche be¬
friedigt werden können . Auch Heu war wieder reichlicher zu
beschaffen , während die Versorgung mit Stroh noch sehr wenig
befriedigt .

Auf allen Grotzoiehmärkten sind die Austriebe so
reichlich , datz auch nach der Herausnahme von etwaigen Über¬
schüssen durch die Reichsstelle die Kontingente der Verarbeiter
überdeckt werden können . Die Landwirtschaft mutz sich also auf
einen stetigen Abstoss des fertigen Schlachtviehes einstellen . Kälber
waren noch so reichlich aufgetrieben , batz wiederum bie Ver¬
arbeiterkontingente , besonders in den Städten , reichlich versorgt
wurden . Die Qualität ist befriedigend . Schweine waren auf den
Autzenmärkten im Rahmen der Kontingente aufgetrieben und
fanden dort glatte Aufnahme . Es ist erwünscht , dass wieder
schwerere Schweine angeliefert werden . Das Schafgeschäft verlief
ruhig ^ da der Konsum sich noch nicht genügend erweitert hat .

Während der Feldarbeiten , die auch einen erhöhten Eigen¬
verzehr mit sich bringen , sind die Milchansuhren an die
Molkereien schwächer geworden . Da auch andererseits der Frisch¬
milchverzehr in den warmen Frühlingstagen anstieg , nahm die
Butter erzeugung leicht ab , so dass zur Deckung der Verteiler -
anforderung kurhessische Butter hinzugenommen werden musste .
2m Käsege -chäft ist eine kleine Umsatzsteigerung , allerdings mehr
in Markenkäsen als in Magerkäsen , eingetreten , Limburger Käse
wird noch sehr langsam verkauft . Sauermilchkäse wurde dagegen
mehr angefordcrt , und auch in Quark blieben die ümsätze be¬
friedigend . Die Eiererfassung zeigt einen erfreulichen Aufstieg ,
so datz sich allerdings unter Hinzunahme von Bezügen aus
Hannover und Kurhessen , die Bedarfsdeckung bessern konnte . Aus¬
landseier sind kaum vertreten .

Die Nachfrage nach Äpfeln ist sehr lebhaft , da sich allent¬
halben die geringen Zufuhren von Apfelsinen bemerkbar machen .
Die Gemüse Versorgung ist befriedigend , zumal jetzt das An¬
gebot von neuen TreibhausgemLsen einsetzt . So sind Radieschen
und Lattich am Markt , aber der Verbraucher hat noch die Mög¬
lichkeit andere Frischgemüse wie Feldsalat , Spinat , Rosenkohl und
Wirsing in genügendem Umfange unb preiswert zu kaufen . Nur
Rotkohl ist knapper , während Weihkohl genügend vorhanden ist .
Die Versorgung mit Zwiebeln wird aus Kühlhausbeständen gedeckt ,
bis die ersten ägyptischen Zwiebeln eingehen . Die ausländischen
Gemüse wie Blumenkohl , Eskarol und Tomaten finden zur Zeit
weniger Beachtung .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 21 . März . ( FM .) Tendenz : Aktien leicht ge¬
festigt , Renten ruhig . Im allgemeinen herrschte ein
freundlicher Erundton , der im Verlauf in weiteren kleineren
Besserungen Ausdruck fand . Recht fest lagen Deutsche Waffe um
VA %>. Conti -Gummi erhöhten einen Anfangsgewinn von 1 % so -
gleich auf 2 % %>. Montane waren eher etwas angeboten , so u a
Buderus ( minus 1 % ) und Mannesmann ( minus % % ) Verein
Stahlwerke erhöhten einen Anfangsoerlust von % sogleich auf
54 % . Salz -Deifurth lagen auf VA % höher . Farben zogen um
% % auf 160 ° n . Akkumulatoren um 3 % . 3m übrigen sind nut
noch Wasserwerk Geilenkirchen , Zellstoff Waldhof unb Berliner
Maschinen mit je plus 1 unb Eebrüber Junghan - ( plus 1 % % )
zu , erwähnen . Reichsaltbesitz unb Entschuldungsanleihe notierten
unöeränbert 132 % bzw . 96,05 . Blankotagesgeld 2 'A bis 2 % % .
Pfund 12,37 , Dollar 2,492 , Franken 7,65 .

Frankfurt « . M „ 21 . März . (Drahtmeldung .) Tendenz :
Freundlich . Der Auftragseingang aus der Kundschaft blieb
stark zurück . Dementlprechend bewegten sich auch die Umsätze . Vor¬
wiegend fester waren Maschinen - und Motorenwerte . Farben
höher , ebenso Conti -Gummi und Zellstoff Waldhof . Elektrowerte
blieben gut behauptet . Montanwerte waren leicht angeboten unb
bis % % schwächer . Am Rentenmarkt wat die Haltung an sich fest ,
Anlagekäufe haben jedoch nachgelassen . Die Kurse veränderten
sich kaum . Nachfrage verblieb für Pfandbriefe und Reichsschak -
anleihen . Tagesgeld 2 % % .

Wetterbericht ^ ^ :
Frankfurt a . M .

Witterungsausfichten bis Dienstagabend :
Zunehmende , anfangs nur leichte BewSlftiug ^ trocken , weiterhinmrld , auffrischende ,udweftliche Winde .

Wasserstand des Rheins am 21 . März 1938 . Biebrich Pegel
1,16 gegen 1,16 m gestern : Mainz : 0,35 gegen 0,36 m gestern :
Bingen : 1,51 gegen 1,54 m gestern : Kaub : 1,64 gegen 1,67 m
gestern ; Köln : 1,41 gegen 1,46 m gestern ; Kehl : 2,18 gegen
2,13 m gestern .



was „ Re " Wm ist , ahnt Mutter Winkler nur . Im stillen
rechnet Re damit , daß Hannes ihr Schwiegersohn wird .

Hannes Wittenhagen läßt sich nicht anmerken , was er
empfindet . Er erklärt sich bereit . Irene voni Bahnhof abzu -
Lolen , und dann ergreift er die nächste beste Gelegenheit , um
Rch in lein Zimmer zurückzuziehen . Er muh allein kein . Er
muh Ordnung schaffen im Widerstreit seiner Gefühle .

Irene Winkler ist ein paar Jahre jünger als er . Sie ist
anders als jedes andere Mädchen , das er kennt . Koketterie

Önd
Putzsucht , Oberflächlichkeit und Gesäusel mit Freundinnen

t ihr fremd . Sie ist nicht schmiegsam und biegsam , sondern
aeradlienig und klar . Das kommt auch darin zum Ausdruck ,
daß sie gegen den Willen ihrer Mutter Krankenschwester ge¬
worden ist . Zwischen ihm und ihr bestand eine jener Freund¬
schaften . die als Erenzfülle anzusprechen Rnd zwischen Liebe
und Kameradschaft . Ihm bedeutete sie alles , Re raubte nicht ,
db er ihr alles bedeutet . Er liebte sie , sie war sich nicht klar
darüber , ob die Achtung , die Rc vor seiner Krakt und Treue
empfand , Liebe sei . Auch so etwas wie Mitleid schlich sich in
ihre Empfindungen ihm gegenüber ein , weil er so langsam
und unbeholfen war . Je näher er ihr kam , um so mehr ent¬
fernte sie Rch von ihm . Völlig überraschend nahm sie eine
Stellung in einer fremden Stabt an . Er hatte das bestimmte
Gefühl , dah sie seinetwegen fortaezogen sei . „ Ich komme schon
wieder "

, hatte Re ihm zum Abschied gesagt . als sie in seine
traurigen Augen blickte . Und nun lautete ihr Telegramm ..^ ck
komme !" Galt das ihm ? Oder nur ihrer Mutter ?

Irene Winkler kommt , aber sie kommt nicht allein . In
ihrer Begleitung befindet sich ein Mann , ihr Verlobter . Er
ist ein gutgewachsener und sehr wohlerzogener junger Mann .
Er ist Assistenzarzt in dem Krankenhaus , in dem Irene be¬
schäftigt ist . Er hat etwas an sich, das ausmacht , dah ihm alle
Herzen zufliegen , er ist unkonventionell frisch und immer¬
während heiter . Er steckt voll Lustigkeit , voller Schnurren , voll
liebenswürdiger Streiche . Er ist wie ein großer Junge , dem
man nicht böse sein kann . Irene , die früher so ernste , sich selbst
bewahrende Irene , ist gar nicht mehr sie selbst . Sie hängt an
ihm , jeder ihrer Atemzüge ist für ihn , Re lebt nur noch in
ihm . Der grobe Junge scheint das gar nicht zu bemerken , für
ihn muh das wohl selbstverständlich sein . Dies ist der Grund ,
warum Hannes Wittenhagen den groben Jungen nicht leiden
mag . Aber diesen Grund läbt er vor sich selbst nicht gelten .
Er ist mißtrauisch gegen Rch selbst und nicht gegen ihn . Er ist
so ehrlich , sich einzugesteben , dah er den groben Jungen
glühend beneidet , weil dieser besitzt , was er nicht besitzt , und
was ihm das liebste ist auf der Welt ' Irene . Und er weih ,
dah Hab und Neid den klaren Blick trüben .

Um das ihn schmerzende Glück der beiden nicht immer¬
während mit ansehen zu müssen , schleicht sich Hannes Witten¬
hagen meist erst in der Nacht auf sein Zimmer . Er arbeitet
länger , er besucht — was er früher nur selten getan trat —
Kinos und Theater , er sitzt in Wirtschaften und Cast ' häujern
herum . Er ist äußerlich beherrscht , aber er kann des Aufruhrs
in seinem Innern kaum Meister werden . Es ist ein Suchen in
ihm nach einem Ausweg , ein Drängen nach Befreiung von
unsagbarer Qual , ein Wünschen , nicht mehr da oder irgendwo
weit weg zu sein , wo er nicht mehr er selbst ist . Er habt sich
selbst , weil dieses Selbst so beschaffen ist , dab Irene es nicht
lieben kann , daß Irene den großen Jungen vorzieht .

Wieder einmal sitzt er irgendwo herum . Er ist in eine
Tanzbar geraten . Während verliebte Paare sich im Tango
wiegen , sitzt er allein in einer Ecke und liest Zeitungen . Viel¬
mehr er liest sie nicht , er tut nur so . Denn während er in die
Zeitungen starrt , denkt er die immer gleichen Gedanken , nagt
an ihm das alte Leid . Das Gesicht Irenes blickt ihn an . das
Bild des großen Jungen steht vor ihm . Er will sich mit Ge¬
walt von seiner auälenden Vorstellung befreien . Er zwingt
sich , die tanzenden Paare anzusehen . Da steht er in Wirklich¬
keit . was er aus seinem Bewubtiein hat verbannen wollen :
den groben Jungen . In seinen Armen ruht tanzend nicht
Irene , sondern ein anderes Mädchen , das den groben Jungen
ebenso anschmachtet , wie er von Irene angeschmachtet wird ,
ein Mädchen , das ebenso wie Irene an dem großen Jungen
zu hängen scheint , nur für ihn lebt und webt . . Und der grobe
Junge scheint dies mit der größten Selbstverständlichkeit , hm -
zunehmen , wie er es von Irene hinnimmt . Hannes Witten¬
hagen hat ausgiebig Gelegenheit , die beiden zu beobachten ,
ohne selbst beobachtet werden zu können . Er rührt fick nicht ,
er regt sich nicht , er stiert und starrt , er starrt und stiert . Es

St
ihm . als ob er einen Keulenschlag vor den Kopf erhalten

abe . Aber dieser Keulenschlag hat ihn nicht nur betäubt ,
sondern auch hellsichtig gemacht . Er durchschaut das Wesen des
groben Jungen mit furchtbarer Klarheit und Eindringlichkeit .
Der Bursche ist halt - und charakterlos , leichtsinnig und rafii -
niert . Er ist triebhaft wie ein Tier und in seiner Triebhaftig¬
keit unschuldig rate eine Pflanze . Frauen müssen ihm ver¬
fallen fein . Seine Triebhaftigkeit zwingt sie in seinen Bann .
Seine Unschuld bindet die Mutter in ihnen .

Hannes Wittenhagen stellt den großen Jungen nicht in
der Tanzbar , in der Re Rch befinden . Er bricht erst auf . nach¬
dem der andere gegangen ist . (Er stellt den großen Jungen auch
nicht am nächsten und übernächsten Tag . Er läßt nach einer
Woche Irene und den groben Jungen abreisen , ohne ibn zer -
schniettert zu haben . Er weiß , daß er den großen . Sungen nur
zerschmettern , aber niemals ändern kann . Er will ihn nicht

zerschmettern , weil er ihn dadurch Irene wegnehmen würde .
Er will ibn Irene nicht wegnehmen , weil er sie dadurch mit
zerschmettern würde . Er ist sich entsetzlich klar , daß Irene ihm
mehr verloren ist , wenn er sie nicht läßt , als wenn er Re ihm
läßt . Er geht — wie es seinem Wesen entspricht — den
schwereren Weg . Er verzichtet auf die Allerweltstraße , die Rch
ihm bietet .

So lebt und leidet er dahin , wochenlang , monatelang .
Er arbeitet zäh und fleißig unter Aufbietung letzter Willens¬
kräfte in seinem Beruf . Er wartet auf die Entscheidung . Er
wartet , ob Irene glücklich wird ohne die Wahrheit . Er wartet ,
ob Irene sich frei machen wird mit der Wahrheit .

Als die Entscheidung gefallen ist , wird er nach der Stadt
gerufen , wo Irene als Krankenschwester beschäftigt ist . Als er
dort ankommt , ist Re allerdings nicht mehr beschäftigt . Sie
sitzt im Gefängnis . Sie hat ihren großen Jungen erschossen ,
als sie ihm auf die Schliche kam . Ihre herbe , stolze , gerad¬
linige Natur fand keinen anderen Ausweg , um sich aus der
Knechtung , Entwürdigung und Demütigung zu befreien , in die
sie bineingeraten war .

Hannes Wittenhagen beschafft ihr einen tüchtigen Rechts¬
anwalt . Er richtet die völlig Zusammengebrochene wieder aus .
Er steht ihr während des sehr anstrengenden Prozesses bei .
Er besucht sie . so oft es ihm gestattet wird . Er wartet auf
sie , während sie ihre Strafe absitzt . Er ist stärker und ge¬
festigter als je und voll Selbstvertrauen . Das Leben bat ihn
bestätigt . Er weiß jetzt , daß die Welt nicht den großen Zungen
gehört , die nehmen , was sich ihnen bietet , sondern den
Mannern , die sich erkämpfen , was sich ihnen nicht bietet .

Ein Kviminalift auf Lreierssüften .

Rodrigo Sanchez , ein junger Beamter der Lissaboner Ee -
beimvolizei , erwog seit längerer Zeit den Plan , einen Haus¬
stand zu gründen , und da ihm sein anstrengender Beruf bis¬
lang wenig Zeit für Damenbekanntschaften gelassen batte ,
wählte der zukünftige Ehekandidat den vielfach bewahrten
und durchaus nicht absonderlichen Weg einer Heiratsanzeige .
Viele Hunderte von heiratslustigen Damen meldeten sich ,
und Roderich batte in feinen Mußestunden genug zu tun . die
eingegangenen Schreiben und Photographien zu fichten . Nach
eingehender Prüfung entschied er sich schließlich für ein Mäd¬
chen . das ihm , nach Bild und Schreiben zu urteilen , außer¬
ordentlich zusagte und von dem er das ihm schon so oft ge¬
rühmte Eheglück erwartete . Befriedigt van seiner vorläufi¬
gen Wahl begab sich Rodrigo am nächsten Morgen zum Dienst
— das Bild der Holden in der Vrusttasche . Er war innerlich
reckt beschwingt , der gute Rodrigo , und seine gehobene
Stimmung steigerte sich nock . als er von seinem Vorgesetzten
den wicktigen und ehrenvollen Auftrag erhielt , die Spur der
geschicktesten Taschendiebin der vortugiesischen Hauptstadt
ausfindig zu machen . Die „ rote Elvira war schon vielfach
vorbestraft , aber in letzter Zeit batte sie es geradezu meister -
haft verstanden , der Polizei zu entwischen . Rodrigo , von der
Außerordentlichkeit seines Auftrages bis zum Platzen ge -
sckwellt . mackte fick sofort an das Studium des sehr reichen
Aktemnaterials . Als er aber das Bild der Verbrecherin zu
Gestcht bekam , erblaßte er . Was war denn das ? Die „ rote
Elvira " glich ja aufs Haar der Holden , die er , Rodrigo , zu
ehelichen beabsichtigte . Wieder und wieder verglich er die
Photographien . Nein , eine Sinnestäuschung war unmöglich !
Schweren Herzens machte stch Rodrigo auf den Weg zum
schriftlich verabredeten Stelldickein . das nun . fernes Reizes
beraubt , nichts weiter werden sollte als ein Verbrecherfang .
Heimlich hoffte der junge Mann noch , daß alles fick als Irr¬
tum Herausstellen würde , aber die geschickt geleitete Unter¬
redung mit der Schönen ließ keinen Zweifel mehr daran , daß
es sich hier tatsächlich um die gesuchte Verbrecherin handelte .
— Die „ tote Elvira " mag nicht schlecht gestaunt haben , als Re
sich statt bei den „ Schwiegereltern , wohin Rodrigo Re angeblieg
führen raol (te . in dem höchst einfach und zweckmäßig aus »
gestatteten Raum einer Gefängniszelle fand .

Kote Haare . . .

Herrn Emil Neumann , Handlungsgehilfe im Haufe .
Herr Kollege ! r , . _
Ich weiß , daß Sie mir von Anfang an keine Sympathien

entgegengebracht haben , obwohl mir als Pultnackbarn doch
die Pflicht hätten , uns zu vertragen . Nun wurde mir von
Fräulein Erna Wuls soeben mitgeteilt , daß Sie mir den
Spitznamen „ Mondkalb " gegeben haben und daß Sie das
zurückführen auf die Glatze , ote ick feit Jahren habe .

Das tollten gerade Sie , der durch fein feuerrotes . Haar
genügend gekennzeichnet ist . Unterlasten und ich will mich be¬
eilen . Ihnen mitzuteilen , daß ick meine Glatze auf die ein¬
fachste Weise bekommen habe . Ick hatte nämlich auch fo rote
Haare , wie Sie , und da habe ich mich derart vor aller Welt
geniert , daß ich sie mir alle einzeln ausgezogen habe . Dies
zur Nachricht ! Georg Wottrnann .

Für die Richtigkeit : P . K .

leiaer stets das Neueste bei
Kirchgasse 64
am Mauritiusplatz
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Wiedersehen
mit Renate Wendelin • Roman von Käte Biel

13 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Schon als sie in der Hölle faßen , neben dem
roten Lackdrachen , hatte er durch vorsichtige Fragen
und eigene gedankliche Ergänzungen ihrer spärlichen
zurückhaltenden 91n Ira orten erfahren , daß ihr vor wenigen
Tagen ein Leid von jemand geschehen war , den sie geliebt
hatte . Er wünschte diesen anderen niemals zu sehen . Und
da er nun sein ganzes Leben an sie herantragen würde , war
es unumgänglich notwendig , daß auch in ihrer Erinnerung
das Bild jenes anderen immer mehr verblaßte .

Er haßte den Überschwang , aber in diesem Augenblick
fiel er vor ihr auf die Knie und küßte ihre Hände , eine nach
der anderen . „ Ich werde dir immer treu bleiben !" sagte er
leise , und war vielleicht schon in diesem Tun Beschwörung ,
die Anrufung ihrer Kraft , ihn nicht einsam zu lassen in einer
Empfindung , die sie geweckt hatte , so ging sein Handeln doch
über primitiv männliches Wollen hinaus und blieb einer
großen tiefen Zärtlichkeit verhaftet .

Die Welt war so einfach geworden . Er sagte ihr alles ,
was er dachte , hoffte , wünschte , sich erträumt hatte , ohne es
eigentlich zu wissen , er sprach über ihre Heirat , ihre gemein¬
same Zukunft und über viele Einzelheiten , und unter
seinen reinigenden und klärenden Worten wurde alles
zauberhaft klar und selbstverständlich und es gelang ihm ,
fie über die Grenze hinweg in das Land seiner Gedanken
hinüberzuziehen , bis sie alle seine Wünsche mit ihm teilte
und ein wunderbarer Traum von kristallener Klarheit
Wirklichkeit zu werden schien .

Aber zwei Tage später zerbrach alles , und zum Abschied
fiel ein böses Wort .

11 .

Renate war nicht abgereist .
Die Tage glitten lückenlos ineinander . Kaum war es

zwölf , war es sechzig Minuten später wieder eins . Sonne ,
Mond und Sterne kämen und gingen nach ihrem Gesetz und
die Kurkonzerte nach dem der Badeverwaltung .

Sie wußte nicht deutlich , ob heute Freitag oder schon
wieder Samstag war , und sie brauchte es auch nicht zu
wisten . . . Sie hatte drei Wochen Urlaub .

Jener Abend im Raubritter , an den stch ein nächtlicher
Rückweg in das Haus „ Morgenfrieden

" anschloß , hatte Re den

Entschluß fassen lasten , hierzubleiben .
Der Augenblick des Wiedersehens in dem Lokal schien

zuerst alle Schrecknisse des Ungewöhnlichen in sich zu bergen ,
aber das war eine Täuschung gewesen , denn dieser Abend
klärte alles , eben weil er alles im unklaren lieft . Sie hatten
sich ganz alltäglich , wie alle anderen auch , gelegentlich mitein¬
ander unterhalten . .

Ihr wurde plötzlich bewußt , traft ihre Abreise wieder
etwas Neues , Besonderes gewesen wäre , etwas , das sich be¬

unruhigend von der geebneten Fläche des Alltags abheben
und so eine abermalige Belastung ihrer (Erinnerungen zur
Folge haben würde .

Nach dieser Generalprobe im Raubritter schienen dann

auch alle Rollen endgültig richtig verteilt zu sein , und nun

begann das Spiel , das wirkliche Leben , nach besten Vor -

Sstch jeder von ihnen in diesem zufälligen Neben¬
her als Sommergast benehmen mußte .

Gerd Egge hatte sie am nächsten Morgen angerufen , um
stch wegen seines Ausbleibens zu entschuldigen . Er berief sich
auf plötzliche Umdispositionen seitens der Flugzeugwerke , und
sagte , er würde kommen , sobald es ihm möglich sei . Sie
hatte nicht viel mit ihm sprechen können ( seltsamerweise
hegte sie auch nicht den Wunsch , es zu tun ) , denn draußen auf
dem Flur schlich indessen dick und weich diese große ausge¬
stopfte Puppe Hülle herum , und der Gedanke war ihr lästig ,
jemand könne zuhören , wenn sie mit Gerd sprach .

Und dann begannen die Ferien wirklich .
Die helle , zarte Luft , der heiße Sonnenschein , der Wind

und das grünschimmemde Wasser , alles das vereinte sich , die
Dunkelheiten in ihrer Seele zuzufchiitten . Alles wurde
sauber , fröhlich , aufrichtig und unbekümmert .

Schon nach wenigen Tagen hatte sie erkannt , wie not¬
wendig ihr Bleiben gewesen war , damit sich diese
Spannung loste , die sie seit langem mit sich (jerumtrug . Die
Antwort , die ihr damals vorenthalten war , wurde ihr nun ,
wenn auch mit einem Inhalt , der sich nicht mehr auf ihre
eigene Frage bezog . Jetzt sah fie Klaus Duwensee im 9llltag .
In ihre Erinnerung nahm sie die neuen Bilder von ihm
auf : mit dem Kind , mit feiner Frau , abends , morgens ,
mittags , lachend , ernsthaft , Sandwälle aufschüttend , knipsend
auf der Seebrücke , badend , ballspielend , mit anderen sprechend .

Und diese Bilder schoben sich mit ihren klaren einfachen
Konturen über die bizarren und verwirrenden Umriste jener
seltsamen Stunden , die sie miteinander verbracht hatten und
die längst irgendwo im Unendlichen versunken waren .

Nun wär alles geordnet und vernünftig , und fie konnte
sich wieder mit allen Sinnen ihrem eigenen Leben zuwenden ,
und das bedeutete in diesen Wochen , daß sie an ihre Er¬
holung dachte , an Sonnenschein , Kiefern , Grasnelken , Segel¬
boote , Eichhörnchen , Dünengras , buntgeäderte Quallen — .

Das Haus „ Morgenfrieden " war ih . nun schon ganz ver¬
traut . Es bedeutete keine Überraschung mehr , beim Auf¬
wachen zu entdecken , daß man in einem fremden Bett Übet die
Strecke der Nacht hinweggetragen worben war . Sie kannte
auch den Ort , die zahlreichen Läden , die kleinen Kasfeestuben
und Konditoreien , die Tanzrestaurants , die Hotelterrasten ,
die Promenade , und sie entdeckte eines Morgens das geheime
Tun von Fräulein Hülle und Hans Ploetz , die sich znsammen -

gefunden hatten und den Major belauerten und ihn bann in

kluger Strategie einige Augenblicke in eine Unterhaltung
einspannten , bie einem von ihnen , entweber Fräulein Hülle
ober dem Elfjährigen , genügte , ben hübschen schwarzen Billy
mit geeignetem Futter zu versorgen , was zur Folge batte ,
baß der Major in eine außerordentliche Verwunderung
darüber geriet , welch geradezu mästende Wirkung etwas ge¬
kochtes Gemüse und ein bißchen Milch für ein Scotch haben
konnte .

Alles hatte feine Ordnung : am Strand herrschte Kinder -

lärtnen und Lachen , und am Pelzgeschäft warteten Mäntel

und Jäckchen aus Tierfellen auf Käuferinnen ; im Kurgarten
gab es Konzerte und hinter Schaufenstern Brillantringe ,
Photoartikel und Hautöl ; Modewerkstätten waren vorhanden
und zwei Kinos , unzählige Autos und vielerlei buntes Leben ,
und über dem Eingang des Kabaretts , dem sie ihren Namen

gab , ringelte sich Tag und Nacht tückisch die Pythonschlange .

Bei alledem war Gerd in ihrer (Erinnerung merkwürdig
an den Rand aller Dinge gerückt ; sie dachte wenig an rhn ,
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kaum , daß ihr richtig auffiel , rote inkonsequent er sich ver¬
hielt . Er hatte kommen wollen und war noch immer nicht da .

Rettwisch war nicht abgereist . Er jagte umher und
samnrelt « unbemerkt von den Objekten , die ihm grotesk oder
häßlich oder komisch erschienen , Bilder ein , und er sagte Böses
Über Leute , die er nicht leiden konnte . Er hatte keine
Disziplin , und sie wußte nicht , ob sie eigentlich die Erkennt¬
nis , die sie von seinem Wesen erlangt hatte , immer noch mit
einer gewissen Sympathie für ihn verknüpfen durfte . Sie
machte mit ihm Segelfahrten in den weihen Booten , die sonst
so unbeweglich auf der blanken Silbersläche lagen , als wären
sie gemalt , und währenddessen füllte er unzählige Fragen in
sie hinein , die sie sämtlich unbeantwortet lieh , weil sie das
Gefühl hatte , er frage nur so in der Art vor sich hin , wie
andere Leute summten . . .

Das Ehepaar Ploetz aus Magdeburg entpuppte sich als
ebenso lebhaft und spielfreudig wie seine beiden jüngeren
Kinder , die es mitgebracht hatte . Renate hatte sie gleich am
Morgen nach ihrem Bekanntwerden begrüht , und sie hatte
dabei wieder die alte Erfahrung gemacht , dah Mitmenschen ,
die man bisher nur stoffumhüllt kennt , in ausge,zogencm Zu¬
stand überraschend viel dünner und zarter erscheinen als man
sie in der Erinnerung hat .

Bei alledem wurde sie sanft und langsam braun , und
auherdein erwarb sie sich im näheren Umkreis ihres Strand -
korbes einen gewissen Ruf als Formerin plastischer Tier¬
figuren . Rettwisch , wie immer auf der Jagd nach Beson¬
derem . erbat sich das Sandgeschenk eines Raubritters von ihr ,
zum Schmuck seiner Strandburg , und sie tat ihr möglichstes ,
aber die Schöpfung drohte unter der Einwirkung der
Sonnenstrahlen immer wieder in ihren Umrissen zu zerfallen .
Währenddessen standen alle um sie herum , mit Gießkannen
und freundlichen Ratschlägen , wie der Sand besser feucht zu
erhalten wäre , und sie waren sämtlich sehr vergnügt , trotz¬
dem der Raubritter nicht gelingen wollte . Schließlich schlug
sie vor , ihn liegend darzustellen , aber Dr . Duwensee be¬
hauptete , ein Raubritter müsse entweder in der Ausübung
teines Berufs oder zum mindesten stehend erscheinen , und lie
waren alle sehr heiter , grundlos heiter , nur so aus einer
Fericnft ' mmung heraus , und Rettwisch freute sich endlich auch
über einen schlafenden Dackel aus feuchtem Sand .

Es war Sommer , der leichte , warme Wind fing sich sum¬
mend in den Ohrmuscheln , überall waren fröhliche gebräunte
spielende Erwachsene , und Kinderschreie und Lachen ver¬
rannen in der zarten Luft .

Sie glaubte nun , alles endgültig vergessen zu haben , was
sie bedrängt hatte .

Einmal mittags saß sie allein auf dem hölzernen Brücken¬
geländer , um eine Aufnahme von einer bestimmten Segeljacht
zu machen , und da sah sie , daß Klaus Duwensee mit dem
Kind an der Hand über die heißen Holzplanken hinweg auf
sie zukam . Mit einem plötzlich rastlosen Blick sah sie auf die
Uhr , es war zehn Minuten nach zwei . Sie blickte ihm
sekundenlang entgegen , er trug helle Beinkleider und ein kurz¬
ärmeliges , dunkelgelbes Seidenhemd , und als sie das Bild
seiner äußeren Erscheinung in sich ausgenommen hatte , sah sie
wieder fort , von einer sonderbaren Unruhe überströnit , als
ihr bewußt wurde , daß sie einander seit jenem ersten Morgen
an der Buhne noch nicht wieder allein begegnet waren . Sie
hatte zwar seiner Frau einen Schmucklöwen auf dem Sand¬
wall errichtet , aber —

Kurt lief auf sie zu , und sie glitt von dem Geländer
herab und breitete mechanisch die Arme aus , um ihn auszu¬
fangen und dann neben sich auf die weiße Bank zu setzen ,
während Klaus Duwensee langsam näher kam .

„ Wir wollten hier auch knipsen . . . “ , sagte er nach kurzer
Begrüßung in . einem Tonfall freundlicher Unpersönlichkeit ,
und dann sah er sie voll an . „ Vielleicht darf ich auch von
Ihnen eine Ausnahme machen ? — Zur Erinnerung ? "

Sie nahm di « Kinderhand auf — eine weiche , dicke , kleine
Hand mit Grübchen — , über die eine lange Schramme lief .
„ Was hast du denn da gemacht , Kurt ? " fragte sie , sich etwas
verwirrt an den Vierjährigen wendend , „ tüt es noch weh ? "

Kurt schüttelte den Kopf , nahm seine Hand wieder an sich
und brachte aus der Tasche seines Spielanzugs verschiedene
bunte Stein « hervor .

„ Ja , es tut noch weh !" sagte Klaus Duwensee spottend ,und dann schwieg er und betrachtete nachsinnig eine alte
Dame mit einem energischen Gesicht , die mit kleinen Schritten
und ganz in schwarzer Seide und schwarzen Spitzen durch die
Mtttagshitze ging .

„ Sie wollen also nicht , daß ich ein Bild von Ihnen be¬
sitze ? " fragte er beiläufig . „ Ja , aber dann werde ich ver¬
gessen , wie Sie aussehen !

Sie wußte nicht , ob er in einer belustigten Ironie sprach ,
oder ob er sie quälen wollte , oder ob er nur etwas sagte , weil
sie ihm fremd und gleichgültig war und er keinen Anlaß sah ,
seine Worte vorsichtig auszuwählen .
. . . ® 5 “ ,ar iwei Uhr fünfzehn , vom Strand her setzte in
diesem Augenblick das Lautsprecherkonzert ein , und eine
merkwürdige Musik von kurios orientalischem Gepräge wehte
durch die klare Luft bis zu ihnen hin . Sie fürchtete , er würde
noch einmal auf ihre damaligen Abschiedsworte zu sprechenkommen , aus die sie sich doch nicht besinnen konnte , aber nichts
dergleichen geschah —

Sie begannen ein Gespräch , wie sie es inmitten aller
anderen auch hätten führen können : sie reichten einander
vorsichtt « vernünftige Worte , bewußt banal gehalten , einfach ,alltäglich —

. . Aber als sie etwas später wieder die Treppe im „ Morqen -
weden hlnaufglng , wußte sie , daß sie ihm in Zukunft äus -
weichen und wahrend des ganzen restlichen Urlaubs nicht
wieder allem begegnen wollte .

» ab keinen richtigen , stichhaltigen Grund für diese
Absicht , aber sie wollte es doch tun .

Plötzlich , als sie in ihrem Zimmer angelangt war , fiel
1 t! -1.’1! Sjerroaitbte ein , eine ältere , sentimentale Dame , voll
traktatchenhaster Weisheit und Lebensabgewandtheit , und
deren papierenes Lieblingswort : es ist besser so — "

Und in einer jähen Wut , die ihr fast die Tränen in die
Augen trieb , dachte sie :

— es ist besser so —
And zugleich mit diesem Wort traten die Hintergründe

an aus denen es gekommen war , die Blätzlichkeit , das Sich -
oescheiden , das dem Leben Abgewandte , das auf feiqe Art
9Bei | c —

Aber es war vollkommen sinnlos , so etwas zu denken '
Wie , wenn dies ihre wahren Gedanken wären9
Sie blieb unbeweglich vor Schreck , doch schließlich qelanq

es ihr , mit einiger Mühe sich wieder in die freundlich unbe¬
fangene Fertenstimmung hineinzuzwingen , die sie haben
wollte .

12 .

„ Wie braun man schon nach zwölf Tagen werden kann ,Klaus . . . , sagte Herta Duwensee . „ Wir haben aber auch
immer schönes Wetter gehabt ."

Sie saßen auf dem Balkon . Das Mädchen war mit dem
Kind schon an den Strand hinuntergegangen .

Er blätterte in der neuen Ausgabe der Kurzeitun « .
„ Heute abend ist Feuerwerk . "

Sie sah an ihm vorüber . „ Feuerwerk . Ra ja , von mir
aus — "

, murmelte sie gedankenlos . „ Da wird Kurt auf -
wachen . Ich werde ihn gar nicht erst zu Bett schicken . Er
kann heute mittag drei Stunden schlafen !"

„ Sofern er das tut . Er ist nicht daran gewöhnt !"
Sie zog mit dem Finger die Silberlinie auf dem hell¬

grünen Milchkännchen nach . „ Ja . . . Das ist wohl so !"
sagte

sie , und riß dann ein welkes Blatt aus dem Rosenstrauß , der
in einer gläsernen Schale und umgeben vom morgendlichen
Kaffeegeschirr auf dem Tisch stand .

„ Hast du eigentlich gestern noch die Bilder vom Photo¬
graphen geholt ? "

fragte er , und sie nickte , nahm ihren
Morgenmantel zusammen und ging in das Zimmer , um gleich
darauf mit einem Päckchen zurückzukommen

Es waren Gruppenaufnahmen des Strandphotographen ,und sie sanden sich wieder inmitten Fremder und halbwegs
Bekannter .

„ Unser lieber , seelenguter Ploetz , der so weise über alles
Menschliche reden kann , ist doch etwas eitel "

, sagte Herta
lächelnd , „ ich konnte ihn gestern gerade beobachten , als die
Aufnahme hier starten sollte , und da reckte er etwas den
Kopf und preßte die Lippen fest zusammen — das sollte nun
wohl die Badegruppenaufnahme für den Magdeburger Be¬
kanntenkreis sein ! — Ein Mann will eben auch männlich
wirken ! — Du kommst übrigens immer fabelhaft heraus ,Klaus !"

, Es war nicht sicher , ob er zugehört hatte , er murmelte
eine Erwiderung und betrachtete alle Bilder noch einmal der
Reihe nach . Er sah , daß sich Renate Wendelin wieder auf
keinem Bild befand .

„ Freddy Hansen natürlich gerade in einem Augenblick ge¬
knipst , als er mit den Augen zuckt "

, sagte Herta , nachdem sie
einen flüchtigen , nachdenklichen Blick auf ihren Mann gerich -
^ t .. hatte . „ Frau Ploetz hat hübsche Zähne . . . übrigens ,
Fraulein Wendelin ist auch auf diesem Bild nicht -- auf
dem dort vielleicht ? — Auch nicht ? — — “

, . „ Sie läßt sich wohl nicht gern photographieren
"

, sagte er
gleichgültig . ( Fortsetzung folgt .)

Tapetenhaus Gerhardt <

Pflügerlied .

die Erde , und die Schollen dampfen ,Der Ackerpferde schwere Hufe stampfen .

Der Bauer schreitet hinterm Pfluge drein ,In seinen Adem rauscht das Blut wie Wein ,

In seinem Herzen tönt « in altes Lied ,Das immer mit dem Pfluge singend zieht :

Frischauf , ans Werk ! Es ruft das weite Land
Rach Ackerpferden und nach Pfliigerhand ,

Rach Saat und Frucht und mütterlichem Werde !
Frischauf , ans Werk ! Es ruft die braune Erde !

Margarete Koch .

Die unheimliche Kabine W
Von Werner Butte .

Es ist nicht leicht , heutzutage Barsteward auf einem
großen Ozeandampfer zu fein . Man verlangt viel von einem
solchen Steward , er muß mindestens fünf Sprachen voll¬
kommen beherrschen , er muß ein ausgezeichnetes Benehmen
haben und auch großen Takt besitzen . Mehr Takt als irgend¬
ein Privatsekretär eines großen Mannes , denn die Passagiere
der ersten Klasse eines großen Ozeandampfers sind empfind¬
lich rote Mimosen .

Ich war Steward im Speisesaal , als wir England , Kurs
Schanghai , verließen , und man machte mich in Ceylon zum
Varsteward , weil ich als einziger eine sehr heikle Angelegen¬
heit taktvoll und zur allgemeinen Zufriedenheit löste . Ich
will das Schiff „ Coventry

" nennen , obwohl es nicht so hieß ,
jedenfalls war es ein moderner 30 000 -Tonnen -Dampfer mit
allem Luxus an Bord . Als wir Aden passierte » , kam eine
drahtlose Depesche aus Colombo von einem gewissen Milner ,
der ersuchte , ihm die Kabine 11 freizuhalten . Mister Milner
war ein sehr einflußreicher Mann in Öftesten , an dessen
Freundschaft der Direktion der Linie , 6er die „ Coventry "

ge¬
hörte , mehr lag , als an der Wohlmeinung irgendeines
Ministers in der Heimat . Run war aber die Kabine 11 von
einem Milliardär aus Sidney belegt , der einer der unange¬
nehmsten Passagiere war , die jemals die Planken der
„ Coventry " betreten hatte » .

Stevens , der Varsteward , desie » Aufgabe die Frei¬
machung der Kabine war , wurde von dem australischen Mil¬
liardär eigenhändig aus der Kabine geworfen , als er ein
Wort darüber fallen ließ . Unterdessen kamen wir Colombo
immer näher . Um diese Zeit fügte es der Zufall , daß der
Milliardär in die Pantry kam , um einen Drink zu sich zu
nehmen . Ich brachte das Gespräch auf das Schiff und die
Reise und dann erzählt « ich ihm eine grausige Geschichte über
die Kabine 11 . Ich sagt « ihm , in der Kabine wäre bei jeder
Reise ein Passagier gestorben , wahrscheinlich wegen der Gase ,
die irgendwie aus der Maschine in die Kabine kamen uno
dergleichen Dinge mehr . Nach einer Stunde stand er auf , gab
mit ein Trinkgeld und bat mich , seine Sache » sofort in eine
andere Kabine schaffen zu laße » . Ich tat es und meldete
bann bem Ersten , die Kabine 11 wäre eben freigeworben .
Am nächsten Tage war ich Varstewarb und Stevens kam in
bie Pantry ( Speisesaal ) .

Man braucht keine Romane zu lesen und nicht ins Kino
zu gehe » , um unwahrscheinliche Dinge zu erleben . Man
braucht nur zwischen Southampton und Schanghai hin - und
herzufahren . Es gibt nämlich sehr merkwürdige Menschen
auf dieser Erde . Als mir diese Geschichte pasiierte , war ich
35 Jahre alt und diente als Barsteward auf einem Schiff
langer Fahrt . Ich war also — nach den Ansichten der
meiste » — ein Man » in untergeordneter , dienender Stellung ,
nicht besser und nicht schlechter als ein Chauffeur ober ein
Äammerbiener . Damals , das war 1934 , fuhr ich wieder » ach
Schanghai . A » Bord befanden sich viele reiche Passagiere , es
war die richtige Millionärsreise , wie der Erste sagte , unter
diesen auch die Familie F . aus Manila . Der alte F . war
ein stattlicher Herr von 60 , die Frau F . mochte bedeutend
jünger sein . Mit ihnen war ihre Tochter Adele , ein recht
hübsches Mädchen von ungefähr 20 Jahren , das meistens an
Deck in einem Strecksessel lag und las . Als Var - und erster
Decksteward hatte ich natürlich ununterbrochen Gelegenheit ,

das Mädchen zu sehe » , fast täglich hatte es irgendeine »
Wunsch , den ich mich beeilte , zu erfüllen . Das war ganz
natürlich und ich handelte eben nur als Steward , genau so ,
wie lebet anbere an meiner Stelle auch gehanbelt haben
würde .

Rach Singapore zog mich der alte F . eines Tages in ein
Gespräch und fragte mich » ach meinen Verhältnissen aus ;
woher ich stamme , welche Schulen ich besucht hätte und wie
meine Gewohnheiten wären . Ich hatte keinen Grund , irgend¬
etwas zu verschweigen , ober zu beschönigen , unb erzählte ihm
alles — man hat manchmal das Bedürsnis , auch über sich
zu reden . Er war sehr freundlich und gab mir sogar die
Hand , als er sich entfernte . Zwei Tage später kam der
Kabinensteward und sagte , Herr F . ließe mich in seine Kabine
bitten . Herr F . kam mir entgegen , ließ etwas zum Trinke »
bringen und sagte mit dann ganz ruhig und nüchtern : „ Ich
glaube bemerkt zu haben , daß Ihnen meine Tochter gefällt .
Ich habe mich nach Ihnen erkundigt und die besten Auskünfte
erhalten . Wenn Sie meine Tochter heiraten wollen ,
habe ich nichts dagegen . Ich bin seht reich und würde Adele
eine große Mitgift geben , außerdem könnten Sie in mein
Geschäft eintreten unb es nach meinem Tode übernehmen .
Überlegen Sie sich bie Sache einmal ."

Ich wat wie vor ben Kopf geschlagen . Alles hätte ich
erwartet , nur bas nicht . Ich stammelte einige Worte unb
verließ schleunigst bie Kabine — aber gleich anfangs hatte
ich einen Wiberwillen gegen einen solchen Handel . Den »
etwas anbercs war es nicht . Fräulein F . war sicher « in hoch¬
achtbares unb anstäubiges Mäbchen , reich war sie auch , aber
mußte man sie mir in bet Form anbieten ? Die Form stieß
mich ab . Aks ich roieber einen klaren Kopf hatte , ging ich
zu Herrn F . unb bat ihn um Entschuldigung , daß ich aus rein
private » Gründen gezwungen wäre , seinen mich sehr ehren¬
den Antrag abzulehnen . Er nahm es mir nicht übel .

Das Tollste passierte aber in Schanghai . Als die Passa -
fliere das Schiff verließe » , reichte mit Adele F . die Hand und
sagte freundlich : „ Überlegen Sie stchs nochmals . Ich warte
ei » Iaht auf Ihre » Bescheid !" Ich war so verwirrt , daß ich
keine Antwort fand . Es wat wirklich das Tollste , das ich
erlebt hatte . Übrigens hatte mein Freund Desmond , der
auch Barsteward gewesen wat , in Sidney bie Tochter eines
reichen Fabrikanten geheiratet . Seine Elie wat auf bie
gleiche Art zustande gekommen . Trotzbem konnte ich mich
nicht entschließen und schrieb etliche Monate später Ftl . Adele
einen liebenswürdigen Absagebrief .

Das Lebe » eines Barstewards wäre ohne solche kleine »
Abwechslungen seht eintönig , denn die Reise Southampton —
Schanghai dauert 33 Tage . Und manchmal hat man Lust ,
davon zu—lauten , nur um wieder Land und Bäume und
Wiesen zu sehen . Man kommt mit vielen Menschen zu¬
sammen , mit Abenteurern , Sonderlingen unb Gaunern , bie
ununterbrochen auf der Reise sink » unb bem stillen Beobachtet
Stoff zum Rachbenken geben .

„ Der grosse Junge .
"

Von Karl Giselher Gössele .

Hannes Wittenhagen geht von ber Arbeit nach Hause .
Sei » Gang ist etwas zu schwer für einen Menschen von
30 Jahren . Sdnilb baran ist nicht bic Müdigkeit nach einem
angestrengten Tagwerk , Müdigkeit kennt Hannes nicht . Der
schleppende Gang hängt mit feinem Wesen zusammen . Er ist
langsam und bedächtig , fast zu langsanr und bedächtig . Es
fehlt ihm der sogenannte große Schwung , wen » auch nicht die
klare Linie . Sannes ist fleißig , tüchtig , ausdauernd und
willensstark . Ihm ist nie etwas tn den Schoß gefallen , er hat
sich stets alles mühsam erkämpfe » müsse » . Er sieht für sich
Schwierigkeiten , wo für andere Schwierigkeiten nicht vor¬
handen sind , und er rechnet damit . Während andere eine »
sorgenden Vater haben , ist er ein uneheliches Kind . Während
andere ein Handwerk erlernen dursten , muß er ungelernter
Arbeiter fein und fein Handwerk , das des Mechanikers , in
[einer Freizeit nach Feierabend erlernen . Während andere »
die Mittel iufloffen um studieren su können , muß er jede »
Pfennig , den sein Studium kostet , selbst verdienen . Er hat
[ein Ziel erreicht : er ist Ingenieur geworden . Aber die Er¬
fahrungstatsache hat sich mit ehernem Griffel in seine »
Charakter eingegraben , daß er es schwerer hat als andere
Leute . Und das drückt sich auch in seinem Gang aus .

Als Sannes Wittenhagen zu Saufe anlangt , stürzt ihm
Ri,itter Winkler entgegen , bei der er schon seit vielen Jahre »
wohnt . Sie hält ein Telegramm in Händen und sie sagt nur
die zwei Worte : „ Sie kommt !" „Sie “ ist ihre Tochter Irene .

Großwäscherei NASSOVIA wäscht
„

wie neu
"
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